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I 1tfi!W <vey unteren xnaven uno wimmern , ote trui> >r:r-
l^ tkrn !" den 'jungen Mädchen und Frauen , die in Einsamkeit

»ge 3» meisten aber — und bei weitem die meisten, — die
i Unseres Volkes, sogen dies Wort : „Vier Jahi :e schon
? bitten»

ln e' Rem dumpfen Gefühl , in einem mühsamen Stillhalten ,
^^ L^benen Warten und Hoffen. Wie die Bäume , und ihre

. Blätter , in wilden Stuimteaen und -näckten — jederS
Hl* linv «d •• utuj -yy |7m. *ote uie ôuuTne,

■Um j
"P Blätter , in wilden Sturmtagen und -nachten —

iajttt m - 1 jedes Blatt — stillergeben harren und hoffen:
ht bßr £ r es nieder ruhig , wann scheint wieder die Sonne ?" so

M Ttm^ r 0 ' die ungeheure Masse der Millionen Menschen , dumpf
Inlett >? > .unter dem Druck, Dmng und Jammer des Krieges . Sie

einem ungeheuren Schicksal mitgetri -eben, gegen das sie
??n Tie Jüv 1*° Nlhlen sich einem Sturmwind preisgegeben , gegen
är kwf ^ 03 sind. Sk beben und fürchten sich, und der Atem geht

«s ttirvf ' uT-d sie warten und warten auf die Sonne , auf den Tag,
# Hiij v -e 'ne Freude sein wird , ein Mensch zu sein.
i

^ 'st ei» lo denken , die haben , meinen wir , das rechte Gefühl.
> > das n/ ^ Te^eures Schicksal, weit über Menschen Macht und Wol -
Äit jv-j^ 01' die Akenschheit gekommen ist. Es ist verkehrt zu sagen ,
^ Uei, öu grübeln und zu fragen : ..Wer hat diesen Krieg, dies'»d Elend verschuldet?" Wenn du anfängst zu sagen : „Der

„ ' ' und der auch !" so dauert es nicht lange , so mußt du
f ^ und sagen : „Ja . . . aber wenn dies und das
? wäre , oder dieser oder jener anders gehandelt hätte . .
M mJ Inders gekommen .

" Nein , die Schuld an diesem Kriege
solw «' ? l€ l höher und tiefer , als Menschenaugen sehen können.

, ^ ^ ttn x - L^ Aen einen Bund aller Völker gründen , und meinen,
? Sanb 0 - Kriege anfhöreit werden ? Ach ! Und wenn alle Bäume
fP

cit€ !efri
!
T
ne11 ^ und machten, daß sie sich nie und nimmer wieder die

* Utih z ,<lf €n wollen, werden damit die Stürme aufhören ? Stürme
erdett sein . Sie haben im Weltwillen ihren Schoß , wo sie

A > di °
' ^ .

' °uimen aus Gottes Hand . Ist die Sonne von Gott . . .
Wen u ;„

;u?mc sollten es nicht sein ? Wüste Stürme , wilde Kriege
Sjättet m : ' mm«r zu ihren Zeiten . Bäume und Aeste und Millionen

5» bie
' Ae

.^ 01nmen aus Gottes Hand.
Sailen i,vwL ?mc sollten es nicht sein ? Ä
Sjatter 1"

?_,1Rm«r zu ihren Zeiten . Baut
» "fetn sallen . . . Völker, und die Stämme und Millionen
Nffchiefet ^ isen fallen . . . damit Neues entsteht, Junges wieder
Kuweit hi fr ^ geschafft wird , frische Luft hindurchfährt , schreckliche
ÄttiiW c ®emütci der Menschen tief umpflügen , neue Nöte, neue
k'n stinfLleu< ^ ge schaffen . Was wäre das Meer ohne Orkane?
Mer . skJ1

;
et Sumpf . Was wäre der Wald ohne Stürme ? Ein

N? 5erTtrife ? cr ®rt - Was wäre die Menschheit ohne schweres Hin-
tP lIJion,>„ 5?" ' ohne Steigen und Stürzen , ohne grausame Nöte der

ln®c£neT ' ohne Kriege ? Not ist der Boden , wo aus Aeng-
Un

.̂ Trümmern , aus gewollten und ungewollten , ge-
Ctv» fdt rt/»n tmS KifkttitM 'V/v+rtn * imiia <TT7««Ua,

'11, , reinen , feigen und kühnen Taten : neue Arbeit , Mühe ,
fc tottoorkr. * • • • alle guten Kräfte , alle neuen , guten Dinge neu

Kneg ist Gottes .Sturm durch die Menschheit hier .
&» '> ■ " c

Und hi. V ®?!1 C5 ' das! Krieg sein sollte : da jagte die Menschheit
? .CIfict der Menschen , und es stürmte der Krieg durch die
hln und wühlte ihr Tiefstes hervor . Weltwille ! . . .

trhÜtni, in v ? deutsche Volk in diesem furchtbaren Schicksal und
öufr nun vier Jahre dauernden Krieg ? Hielt es sich

$5 Ss ' Bestand es ihn ? Und wie steht es heute ?
I, ei>, ff ^ wältig über uns , in diesen Tagen vor vier Jahren !
?«. rfall und Erschrecken im deutschen Volk ! Welch ein

tobenden Nachbarvölker ! Welch ein Wachsen des
t>/ "schheit

^̂ wildesten Orkane , zum Mensckcheitsswrm .
'
Fast die ganze^°

m ?.̂ cn Seiten , gegen das deutsche Volk! „Diese Pest,
jjc 'tt do„ muß niedergestampft werden !" Das sagte ein
itti!n Volki '

.Ii]6'" Bruder : das sagte die Menschheit von dem deut -
i»

' .Welche Jahre , diese vier , von 1S14—1918 ! Wer, der sie
de«. Seele erlebt hat , er sei Arbeiter oder Fürst , wird sie

*>tii!!
c Und 9in ua (̂ tnis lassen ? ! . . . Wie unsere tapferen Heere, von

LJ ^ etii . ""W ; um die Heimat getrieben , nach Westen stürmten , und
(SeLv eutfäe n? s • sterbend den Feind tief in Femdcsland trieben ,
•Vi €t« n unverwüstet bliebe . Wie unsere kraftvollen , wohl-
8e^ tte*ihi2 >?n stch nach Osten wandten , und kämpfend, weichend ,

e «UTrt Tode, leidend , siegend , sterbend mit gewalti -
sch,,̂ . i°gten vN-" das ungeheure Russenheer tief in sein

'
eigenes

Jttri \!n iber \ ; i .c. unsere mutigen Jünglinge und Männer in Nägel -
iM^ iî eti u Slebenbürgener Pässe zogen und über > ie Alpen , und
av °r?^ n niederschlugen, die da meinten , er r irc die Zeit

?,uten Raub zu tun . Wie unsere r ' ' " cit Seeleute
Ich-» den 4!; Q5 e Meere , und nach Skagerr «! , ui!d ! .impfend und

- eist " deutsche Frische und deutsche Kiu^icheit und deut-

V; ietzt ? Deutsche Volk standgehalten im Sturm ? Hat es gesiegt
§Au t '*:it SltXr, daran zweifeln ? Wo ist die schreckliche Sorge

i» S da wir im Geist die Feinoe am Rhein und in
Utsch . <,5A 'esien und Pommern sahen? Kein Feind hat all

fci? ^ über betreten . Wo ist das ungeheure russische Heer, das
1% n3« l>eur » f halten sollte? Gott hat darüber gerichtet. Wo ist
W in

r § ann;,n^ l^ Flotte , die Bremen und Hamburg nehmen
Ŵ^ 'ppcn it ? Holstein landen sollte? Sie liegt an Ketten in

Rh "
• sc . Schottlands . 3Isn ist Rumänien ting den Rest geben

Italien , das in
i- IIi. » 'ppcn K* x?Jlu öoqtctn tanoen | outc .' ote itet
^ ist" ®s ^ " 'ds . Wo ist Rumänien , das uns den Rest geben
SL sein miiTr?Io n.^ ' n4 eigenen Reste. Wo ist Italien , das in
^ tt.«

°?es ■ kämpft in unsäglichen Qualen um Venetien .
^ >. . sind und bedenken wir : daß wir bis hierher ge-
W h. Ln S?tü>wJ»

t J^ ren Nöten , daß wir bis hierher gesiegt haben ,^ ^ lut ,i ^ die es uns erstritten haben mit , ihrem Mut , mir
W ^ etfich lhrem Sterben .
Ilni.»

n 'Nitner immer noch nicht bis zu Ende gesiegt : wir
fyitl cl Feinde durchgesiegt . Wenn auch fast alle Pläne

Ct iittt « n - * geworden sind , und wenn auch der eiserne
z» Jfctne .

'>ermngelegt war , zerrissen ist : es stehen noch iinmer
„t ® " nd Kräfte gegen uns . Aber so, wie wir von Jahr

c"bKi n sind ?s manchmal zu stocken schien — vorwärts ge-
W5 ,H> dutrti- endlichen Sieg« zu, so dürfen wir hoffen, daß wir
W ;

<,"gen cf T?! werden, daß endlich auch der Rest unserer Feinde ,
Uutex dl ? müde , den Glauben und die Hoffnung aufgibt ,tfitfse zu bekommen . Wir sind ein Volk der Kraft

'
und

Karlsruhe , Montag den 5 . August 1918 . Telefon : Redaktion Nr . 309 . 34 . Jahrgang .

ver deutsche Sieg .
^ Don Gustav Frenssen.

wir schon vier Jahve Krieg . Dieser Satz wird von
^ lht.

' Millionen Menschen in Deutschland gesagt oder ge-
> es ist keiner in Deutschland, die kleinen Kinder ausge-

a, ?>n na ?*. nicht dentt , der ihn nicht leise vor sich hinsagt ,
jlatiit Stimmung ? In verschiedener, je nach des Menschen
xtiken,,«? nach seinen Erlebnissen . Bielen leuchten die Aug ?n : sie
Mkeg, 5. >̂ L«n : „ Welch eine Fülle groß-er, herrlicher Taten unseres
?ontpf

" ^ es Menschen gibt und Völker, wird man von diesem
^ „ r

n; den das deutsche Volk geführt hat gegen die ganze
jjjjts ffi,r,iv^ hett." Viele — ach, sehr viele , die schlagen die Hände
Ah Besicht utih ,.„s <xruu V... r ~ v

der Zucht, der Ehre und der Treue . Unser Heimatvolk wird weiter
lümmern und entbehren , sorgen und arbeiten : unsere Krieger werden
weiter standhalten und stürmen, stürmen und standhalten . . bis
auch die letzte große Arbeit getan ist, bis sie uns die Erde lassen , die
uns gehört,

' und den Platz an der Sonne , der einem so großen und
fleißigen und tapferen Volke gebührt .

.Vier Jahre Krieg ! Vier Jahre Gottes Sturm durch die Mensch -
heit ! Und es kann noch Monate dauern ! Es liegt das nicht in
Menschheitshand. Feldherrn und Heere, Fürsten und Divlomstten
mögen das ihre tun . . . wenn Gott nicht will , so hilft es nichts. Das
wqr immer der Glaube unserer Größten und Besten : es ist Gottes :
Möge es Gott gefallen , daß , wenn alles vorüber ist , das deutsche
Volk, da- sich so topfer gehalten in diesem schrecklichsten alter Mensch -
heitsstürme , dem seine Feinde Platz und Sonne nicht gönnten . . .
mitten im Walde der Menschheit . . . sturmzerrissen, dennoch gesund
und statk dastehen und die Früchte bringe , dazu es ausersehen ist.

Gefterreichifch -ungar . Keeresberrcht .
WTB . Wien , 4. Antust . (Nicht amtl .) Amtlich wird

verlautbart :
Italienischer Krieasschauvlach .

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden wurde »
wiederh olte englisch-französische Erkundungsvorstötze avge -
wiesen .

, Albanien .
Zn der Linie Fieri - Berat bezog der Feind erneut

Stellungen . Zm oberen Devolital wurde der Feind unter
Kämpfen Weiter zurück ? « drängt .

Der Chef des Eeneralstais .

Vom westlichsn Kriegsschauplatz .
Die geglückte Loslösung vom Feinde .

WTB . Berlin , 3 . Aug . Die gestern , gemeldete Loslösung unserer
Truppen vom Foind bereitete diesem eine volle Neberraschung. Un-
sere Bewegung verlief völlig ungestört vom Feirtd , der mit größter
Vorsicht und teilweise unter Entwicklung starker Krfte zu folgen
wqgte, wobei seine lÄtchrüclctiden Kräfte in unserem wirksamen Ma -
schiuongewehr - und Abwehrfeuer beträchtliche Verluste erlitten .

In Erweiterung der gestern gemeldeten VorseldkLmpse in der
Champagne schoben wir unsere Linien trotz Men Widerstandes in
1 Kilometer Breite vor . Die hierbei gemachten 100 Gefangenetr,
unter denen sich zwei Offiziere befinden , gehören zwei franMschen
Divisionen an .

An unserer neuen Front .
WTB . Berlin , f Aug. sNicht amtlich.) An der neuen Aisne -

Beslcfront boten marschierende Abteilungen und Fahrzeugkolonnen
des Feindes unseren Batterien und Echlachtfliegern lohnende Ziele
In Vorfeldgefechten brachten wird mehrere Gesangen ein .

An de , Ancre .
WTB . Berlin . . ^ . Aug. (Nichtamtlich.) Die Zurücknahme unserer

beiderseits Alibert noch auf dem westlichen Ancre -Ufcr ste'.>-wden
Posten geschah völlig unbemerkt vom Feinde und ohne jede Einv >>"
tun « des Gegners . Der englische Funsspruch Horsea vom 4 . August,
2 Uhr vormittags sucht zwar auch hier den englischen Waffen einen
Erfolg anzudichten und behauptet , daß die englischen Truppen in den
verlassenen Gräben viele Tote gefunden hätten . Das ist , wie in
letzter Zeit so viele Meldungen der Entente , wieder frei erfanden.

Das Urteil Stegemanns
WTB . Bern , Z . Aug. Stegemann beurteilt im „ Bund " die ge-

genwärtige Kriegslage als taktische sehr interessant . Der Zwang
der UniMnde laste heute noch sichtbarer aus den Alliierten als am
31 . Juli . Sie würden ihres Erfolges nicht sehr froh. Die Gegen-
matznahnie der deutschen Heeresleitung außerhalb des abgesteckten
Rahmens sei noch nicht zu erkennen. Offenbar handle es sich für sie
zunächst darum , w die Verhältnisse zwischen Marne und Vesle Ord-
nung zu bringen und das Gelände sowie die rückwärtigen Verbin -
düngen zu organisieren .

"

Französische Berichte .
WTB . Paris , 2. Aug . (Abends.) Amtlicher Bericht . Die seit

zwei Tagen durch unsere Truppen und Einheiten der Alliierten aus
der Front nördlich der Marne ausgeführten Angriffe hatten vollem
Ersolg . Zusammenstöße aus der ganzen Linie . Die Deutschen waren
gezwungen, die Verteidigungsstellungen , welche sie zwischen Fere -en-
Tordenois und Ville -en -Tardenois gewählt hatten , aufzugeben und
ihren Rückzug zu beschleunigen. Auf unserm linken Flügel sind unsere
Truppen in ^ »issons eingedrungen . Mehr südlich überschritten sie
die Elise in ihrem ganzen Lause. Wir sind im Zentrum nördlich der
Ourcq bedeutend vorgeschritten, haben Arcq (hier sind im Telegramm
einige Worte verstümmelt ) überschritten und sind in den DolewaU»
eingedrungen . Mehr östlich ist Coulangev . vier Kilometer nördlich
des Meuniere -Waldes in unierm Besitz. Auf unserm rechten FlügÄ
sind Eoursncourt , Biklers—Agron .und Billo -en -Tardenais in unserm
Besitz. Auf diesem Teile der Front rückten wir unsere Linie ungefähr
5 Km . nördlich der Straße Dormans -Reims auf der allgemeinen
Linie Bezilln -Thery vor . Zwischen Ardre und Vesle besetzten wir
Euevx und Thillois .

Bericht vom 3 . August, nachmittags . Die ftanzösischen Truppen
setzten ihren Vormarsch während der Nacht auf die Vesle fort . Auf
dem linken Flügel erreichten die Franzosen die Aisne zwischen Sois-
sons und Venizel.

Abends . Tagsüber warfen unsere Truppen die feindlichen Nach -
hüten zurück und fetzten ihren Siegesmarsch auf einer Front von etwa
50 Km . Breite in der Ricqtung auf die Vesle fort . Auf unserm linken
Flügel haben wir die Aisne und Vesle erreicht von Ssisions bis
Fismes , dessen Ränder die Amerikaner besetzt halten . Oestlich von
Fismes haben wir die Linie nördlich von Couroille —Vranscouri —
Conrcelles—Thampigny erreicht. Unsere Kavallerie -Erkundungsab -
teilungen gehen längs der Eisenbahn Soisson—Reims vor . An ver-
schiedenen Punkten übersteigen unsere Fortschritte seit gestern zehn
Kilometer . Mehr als 50 Dörfer sind an einem einzigen Tage befreit
worden . >

Die französische Ar mceko in Mission wieder
an der Front .

Sch. Genf . 5 . Aug . (Prioattel .) Der „Mo.gdeb . Ztg ."
wird von hier telegraphiert : Nach Pariser Meldungen sind
die Mitglieder der Armeckommission am Frei -
tag wieder an die Front abgereist , (g. K .)

Lloyd George über das Kriegsende .
Sch . Genf , 5. Bug . (Privattel .) Das „Wiener Neue

Acht Uhr Abendblatt " berichtet von hier : «Petit Journal "
meldet : Lloyd G eo rg e teilte am Freitag beim Empfang
der Liverpool « Hafenarbeiter mit , der Krieg werde inner -
hgb Jahresfrist entschieden sein . Der kommende
Winterseldzug werde der letzte für die leidende »
Böller sein. (g. K .)
Die feindlichen Luftangriffe auf Lazarette .

WTB . Berlin , 3. Aug . Um 7 Uhr abends wurde das
Weitab von sonstigen militärischen Anlagen gelegene und deut -
lich durch das Note Kreuz gekennzeichnete Lazarett Labrq bei
Conflans von fetndlicheu Fliegern mt BvMbeu crngegujjp «

Tie iiegMe MeMMeMM -WiW in MaKiea.
(Von einem Sonderberichterstatter .)

K . u. K. Kriegspresseqartier , 2. Aug.
In der ganzen albanischen Front zeigt sich in den erbitterten

Kämpfen der letzten Tage immer deutlicher die Ueberlegenheit der
österreichisch -ungarischen Führung und ihrer tapferen Truppen .

Als der italienische Vormarsch wach dem freiwilligen Rückzug auf
das Ostufcr der Piave zum endgültigen Stillstand gezwungen war ,
hatte General Diaz anfangs Juli die enttäuschende Oeffentlichkeit
in der gesamten Entente durch eine mit Reserven und franzijsischen
Hilfskräften genährte Offensive auf dem Nebenkriegsscha»platz östlich
der Adria zu entschädigen versucht . Vor dem überlegenen Stoß der
Alliierten hatten sich die sicheren österreichisch -imgarischen Vertei -
digungsliaien an der unteren Vojusa und im Südostgebiet von Berat
kämpfend allmählich auf d?e vorbereiteten Defensivstellungen nördlich
der Stadt zurückgezogen .

0 / tör/eff

•'fft/rj pfl
k / 5T?/!7eay
X jzae & *

Unter schwersten Verlusten scheiterten in der zweiten Julihälfte
alle Versuche der Italiener , die Linien sowohl nördlich des unteren
Semeni , wie weiter östlich im Devolital und» im Gebirge des Malisi ,
loves zu durchbrechen .

Die nunmehr vom Generalobersten Freiherrn von Pflanzer -Bol «
tin begonnene Gexcnosfenfive warf den Feind zuerst bei Kalmi auf
das Südufer des Semeni und gewann , wie immer , breitere Angriffs -
front südwärts im Raum . Den Widerstand der Italiener überall
brechend , drangen die österreichisch -unganschen Truppen gestern bis
knapp an die Linie Fieri -Berat vor.

Auch weiter östlich auf den Höhen beiderseits des Devoli , wie im
Gebirge Malisiloves wurden mehrere Stützpunkte erstürmt . Auch
hier weicht der Feind nach Süden zurück. Das italienische Jubel .
geschrei über die anfänglichen Erfolge in Albanien wird von äste«.
reichisch-ungarischer Seite nicht mit Worten , sondern mit Taten erwi -
dert . Doch auch angesichts der jetzt für die Italiener peinlichen Wen«
dung der Kriegslage östlich der Sldria sei darauf verwiesen, daß für
sie die Entscheidung nicht an dieser Nebenfront , sondern auf dem « 0«
den ihres eigenen Vaterlandes fallen wird . (Z.) .

*

Pflanzsr - Baltin » Flug an die albanische
Front .

.= Berlin , 5. Aug . Au dem erfolgreichen österreichisch»
ungarischen Angriff in Albanien meldet L . Adelt dem „Verl .
Tagebl ." daß sich der dortige Oberkommandierends v. Pflan »
zer -Baltin mit dem Flugzeug von Wien in da » albanisch «
Hauptquartier begeben habe , um den Vormarsch persönlich z»
leiten. Er habe zn seiner Reise nur soviel Stunden gebraucht,
m EÄÄchv. SM W .M .We MWM WM.



? «V7fche Urefse . « vi» « , ve« 5. « vgvst lSt ». Ux . 859 '

Telegrammwechse ! zwischen de« bulgarischen
unö deutschen Xriessmmister.

WTB . Berlin . 4 . Aug . ( Nicht amtlich . ) Zwischen dem bulgari¬
schen Kriegsminister , Generalleutnant Sawow , und den, preußischen
Kriegsminister , General von Stein , hat folgender Telegrammwechsel
stattgefunden :

„ Sofia . 1 . August . An Seine Exzellenz den Königlich Preuhi -
schen Kriegsminister , General der Artillerie von Stein , Berlin .

„Tief durchdrungen von dein Gefühl staunender Bewunderung
für die Ruhmestaten der deutschen militärischen Machtfiille drängt es
mich. Euerer Exzellenz im Namen der königlich bulgarischen Streit -
kräfte und in meinem Namen aus Anlag der vierten Jahreswendedes Weltkrieges dem besten Bundestreuen Glück - und Segenswünsche
zu entbieten . Bei Anbruch des fünften Kriegsjahres ist es mir Her-
zenspflicht , anzuerkennen . daß die die glanzvollsten Seiten der Kriegs -
geschickte füllenden deutschen Waffentaten des ersten Kriegsjohres unsdie Wahl leicht machten , auch unsere gerechte Sache an der Seite
unserer großen Waffenbrüder zu verfechten . Drei Jahre treuer Waf -
fenbruderschaft erfüllen uns mit der gottergebenen Zuversicht , daß esuns auch weiter gelingen wird , unser Teil beizutragen zur Nieder -
ringunq des feindlichen Vernichtungswillens . Ich beuge mich in Ehr -furcht vor dein Andenken der für unsere gemeinsame Sache gefallenendeutschen Kameraden . In warmem Gedenken verdolmetsche ich die
brüderlichen Gefühle Bulgariens für die unbeugsamen deutschenStreiter .
Sawow , Königlich bulgarischer Generalleutnant und Kriegsministev .

"
— Berlin , 3 . Aug . An Seine Exzellenz , den Königlich bulgari -

schen Kriegsmmister Generalleutnant Sawow , Sofia ,„Euerer Exzellenz bundestreuen Glück- und Segenswünsche beiBgmn des fünften Kriegsjahres und die ehrende Anerkennung derdeut,ch ?n Waffentaten erfüllen mich mit dem lebhaftesten Dank
'

FastJahre gemeinsamen Kampfes liegen hinter uns . Schulter anSchulter und mit den deutschen Kameraden hat die tapfere bulga« ,che Armee durch vernichtende Schläge die Kraft des Heindes aufdem Balkan gebrochen , Verwüstung und Elend von der Heimat ferngehalten uird ihre unter fremdenm Joch schmachtenden Brüder be-Trctt . Inhfern es alle Versuche der Heinde, ihre verlorene Sache zuretten auch weiterhin mit unerschütterlicher Entschlossenheit und un -beugsamer Kraft abweist , trägt das heldenmütig - bulgarische Heerin hervorragender Weise dazu bei , den schon wankenden Vernich -tungswillen unserer gemeinsamen Scind - gotv* » - «— <ü0chstehen wir in einem schweren Kampfe , aber Gott ist mit uns undSieg kann uns nicht mehr entrissen werden .. Unser unbeugsamerWille nud die , Kraft unserer Waffen werden den fteiird zu einem^ rieben zwingen , den Bulgarien und Deutschland zu einer freien
f ? Itarten Entwicklung brauchen . In siegesfroher Zuversicht , vollstolzer Bewunderung für die Taten der verbündeten Armee u . in un -auxloschlicher Dankbarkeit für die bulgarischen Helden , die unsereryeiligen « nche ihr Leben zum Opfer dargebracht haben , sende ichvrra . Exzellenz und den bulgarischen Kameraden , zugleich im Namender deutschen Armee , die besten Zutunftswünsche und bundestreuenKruste .

p . Stein . Kriegsminister und General der Artillerie .
"

Ereignisse zur See .
Neue Bloßstellung der englischen Bericht -

er stattung .
WTB . Berlin , 1 Aug . Die llnzulässigkcit der englischen

Berichterstattung erholt eine neue Beleuchtung durch die Aus -
sage eines englischen Fliegers , bit vor kurzem in Flandern in
deutle Gefangenschaft geriet . Er erzählt , daß nach dem er-
sten Angriff der englischen Sperrflott .? auf Zeebriigge seineStaffel den Befehl erhielt, dort Bomben zu werfen und Auf¬nahmen der Fahrrinive 311 inachen . Er selbst flog besonderstief und machte eine Aufnahme , die sich als die beste erwiesund seiner vorgesetzten Behörde vorgelegt wurde . Auf dieserAufnahme war deutlich zu sehen , daß die von der Marine gr-

. meldete , fast vollständige Schließung der Fahrrinne nicht er-
reicht war , und daß das eine Schiff , von dem die Admiralität
behauptete , daß es quer zur Fahrrinne liege , in Wirklichkeitfast parallel zur Einfahrt lag . Die Staffel . bekam Vorwürfevon ihrem Vorgesetzten , wie sie als Staffel eines Marinege -
schwaders eine offizielle Meldung der Admiralität Lügen stra¬fen könne . Da die Aufnahme aber offiziell eingereicht fei ,müsse sie natürlich weitergegeben werden ; man solle sich aber
auf Unannehmlichkeiten gefaßt machen . Tatsächlich hatte der
Offizier durch diese Aufnahme , die die Wahrheit der deutschen
Meldung bewies , viele Schwierigkeiten .

Die Handelsschiffsoerluste .
WTB . Berlin , 3. Aug . Eine Zusammenstellung ans neutralenund feindlichen Zeitungen über die Handelsschiffsoerluste im letztenJahr , verursacht durch seekriegerische Maßnahmen oder infolge vonSeeunfällen , ergibt : Es sind vernichtet : 1827 Dampfer , 672 Segel¬schiffe. 287 Fischerfahrzeuge , 27 Motorschiffe , zusammen also 2813 Han -

delsschiffe und Fahrzeuge .
In Anbetracht der ganz unvollkommenen Quellen , aus denen dieAngaben geschöpft sind , und des Umstandes . daß feit Beainn des un -eingeschränkten U Bootkrieges die Gegner in der Bekanntgabe der

Schiffsversenkungen sich auf unbedingt nicht zu verheimlichende Fälledeichranken , gibt die Zahl einen Begriff von dem Iahresumfang derSchiftsverluste .

Weitere Dl-Kaots-Grfolge.
WTB . Berlin . 3 . Aug . ( Amtlich .) Im Sperrgebietwestlich England fielen weitere

13 000 Bruttoregistcrtonnen
der Tätigkeit unserer U -Boote um Opfer.

Der Chef des Admiralstnbes der Marine .

Aus dem neuen Rußland.
Ruglands Friedensbedürfnis .

MTB . Moskau , 3 . Aug . Heute erscheint die erste Nummer
der neuen Zeitimg „Wir " (Friede ) , des Organs der Pazi -
fisten . Im Leitartikel führt das Blatt aus : „Erschöpft durchLinen dreijährigen , zwecklosen Krieg und innere Wirren sin?wir jetzt nicht in der Lage , mit heiliger Entschlossenheit auf die
Fortführer des Krieges , alle diese philosophischen Wilsons , ei -
fernen Hindcnbnrgs . hartköpfigen Lloyd Georges und hysteri -
schen Clemenceaus einzuwirken . Aber verteidigen dürfen wir
uns gegen den Krieg , in den man uns abermals hineinziehenwill . Wiederum stehen wir am Abgrund des Krieges für
fremde überseeische Interessen . Es ist nicht schwer oorauszu -
sehen , was für Folgen dieser neue Krieg für das hungernde ,verarmte , Zerissene Ruhland haben würde . Angesichts dieser
grausigeil Perspektive müssen wir entscheidender denn je sagen :
Die russischen Hände haben schon genug Kastanien aus dem
Feuer geholt für ihre aufgeklärten Freunde, ' jetzt sind ihre
Hände verbrannt . Unsere Seele dürstet nach Ruhe und Frie -
den."

Die russischen Arbeiter gegen die Tschecho -
S l 0 v a k e n.

WTB . Moskau , 4 . Aug . Am 2 . August fandeil in Moskau zahl -
reiche Versammlungen zur Agitation unter den Arbeitern für den
den Kamps gezsn die Gegenrevolution der Tschecho-Slowake « statt .

Im butyrischen Ray »n> sprach Lenin. Er führte u . a . aus : „Die
Feinde der Sowjetrepublik umgeben uns mit einem eisernen Ring .Mittels Betrugs und Lüge die Engländer Murman besetzt,dann Kein eingenommen und erschießen unsere Genossen . In den
Tschecho-Slowaken fanden sie Bundesgenossen. Englisches Geld
hat sie angeworben . Wir wollen weder mit den Deutschen
noch mit den Engländern und FraiiMsen Krieg führen . Die Arbeiter
halten die Fabriken fest in ihren Händen . Die Bauern werden dasLand den Gutsbesitzern nicht zurückgeben . Zur Verteidigung dieser
Eroberungen erklären wir auch den Krieg allen Marodeuren und
Spekulanten , die uns mit einer Hungersnot bedrohen . - - Wir werdenall« Vorräte den Spekulanten abnehmen und die armen Arbeiter
nicht ihrem Schicksal überlassen.

"
Die Exzarin und ihre Töchter .

WTB . Madrid , 3 . Aug . Die Zeitung „El Sol " erklärte ,ans guter Quelle erfahren zu haben , daß das Ministerium des
Aeußeren die Kabinette der Kriegführenden ersticht hätte , die
Witwe und die Töchter des verstorbenen Zaren Rikobaus nach
Spanien zu überführen . Auf eine Anfrage des Korresponden -
ten der „Agence Havas " antwortete Ministerpräsident Dato ,
daß das Madrider Kabinett tatsachlich auf Veranlassung des
Königs Schritte in diesem Sinne unternommen hätte .

Sch. Genf , 5 . August . (Privattel .) Der „Tcmps " mel -
detc am Samstag : Die B 0 l s ch e w i k i haben der Ans -
liefern n g der Zarin Witwe mit ihren Töchtern
nach Spanien zugestimmt . Ueber die geforderten Sicher -
heiten find die Verhandlungen mit den Kriegführenden noch
in der Schwebe , (g . K.)

Aus der Ukraine .
Russische Streikgelder .

WTB . Moskau , 4 . Aug . In Moskau sind laut „Iswestija "
zu Eunstn der streikenden Eisenbahner in der Ukraine 150 (XX!
Rubel gesammelt worden , außerdem hat der Kongreß der Bau -
arbeiter beschlossen, den Tagesverdienst für die Äreikenden
zu spenden, in dem er im voraus 100 000 Rubel hierfür be-
willigte .

Der Kampf um das Murmangebiet .
Die Ententcoertreter in Murmansk .

WTB . Washington , 3. Aug . Der amerikanische Botschafter
in Rußland , Francis , drahtet , daß er am 3l . Juli mit dem
britischen , dem französischen und dem italienischen Vertreter in
Murmansk angekommen ist . Die übrigen Diplomaten blieten
noch in Kandalaska , wo sie die Anweisungen ihrer Regierungen
erwarten .

Sch . Genf . 5 . Aug. (Priv .-Tel.) Dem „Verl . Lok. .Anz ." wird
von hier depeschiert: Nach einer Meldung des Pariser „Journal "
stehen die von Archangelsk in Kandalaschka eingetroffenen En -
tentebotschafter unter dem Schutz englischer und
amerikanischer Truppen , (g . K .)

Die Engländer beschieße » Archangelsk .
WTB . Moskau , 3 . Aug . Die „Prawda " meldet , daß Eng -

länder von Kreuzern aus Archangelsk beschießen. Das Blatt
bringt an der Spitze folgenden Aufruf : „Die Kanonen des
englischen Kapitals beschießen das Archangelsk der Sowjets .
Sie werden auch das Arbeiterviertel Moskaus zusammenschie¬
ßen , wenn wir nicht die tschecho -slowakischen Abteilungen des
englischen Stabes vernichten ."

WTB . Moskau , 4 . Aug . Wie „ Iswcstija " meldet , ist die
Mudjug -Jnsel nach ^Verteidigung gefallen . Die Batterie wi ' rde
durch das Feuer englischer Kreuzer zusammengeschossen. Die
Sowjettruppen gingen auf Archangelsk zurück.

Japan greift ein.
WTB . Lo n d 0 n . 3. Aug . (Nicht amtlich .) Das ReuterscheBüro erfährt , dag in der Tokioter A m t s z e i t u n g vom 2.

August eine Erklärung veröffentlicht wurd -> in der von der
bevorstehenden Absenkung favanischer Truppen nach
Wladiwostok Mitteilung gemacht wurde . In der Erklärung
wird gesagt :

„Die Bereinigten Staaten haben unlängst Japan die
baldig « Absenkung von Truppen zum Entsatz der
Tschecho - Slowaken vorgeschlagen . Die japanische Regierung
betont nachmals ausdrücklich, dah sie sich jeder Einmischung in
die inneren politischen Angelegenheiten Rußlands enthalten
werde ."

Die Erklärung fährt fort : „Angesichts der Gefahr , der die
tschecho - slowakischen Truppei in Sibirien ieitens der
Deutschen , der Oesterreicher und Ungarn ausgesetzt find,
war es den Alliierten natürlich nicht möglich , mit Gleichgültigkeit den
ungüstigen Lauf der Ereignisse anzusehen. Eine willige Zahl ihrer
Truppen hat bereits den Befehl erhalten , nach Wladiwostok zu
gehen . Die Regierung der Vereinigten Staaten , die den
Ernst der Lage ( I) ebenso einsah , hat sich vor kurzem an die
japanische Regierung gewandt , mit dem Borschlag , japanische
Truppen abzuschicken , um die Tschecho - Slowaken von dem gegen sie
gerichteten Drucke zu befreien .

Die japanische Regierung , die dem Wunsche der amerikanischen
Regierung nachkommen wollte , hat beschlossen, unverweilt zur Be -
reitstellung geeigneter Streitkräfte für die vorge -
schlagene Mission , u schreiten. Eine gewisse Zahl dieser Truppen wird
sofort nach Wladiwostok geschickt werden . Obwohl die japanische
Regierung diesen Kurs einschlug , bleibt es doch auch jetzt ihr Wunsch,
Beziehungen dauernder Freundschaft mit Rußland zu
erhalten und die Japaner geben nochmals die Versicherung . dah sie
an ihrer bereits kundgegebenen Politik der Achtung vor defl
territorialen Integrität Ruhlands festhalten und sich
jeder Einmischung in seine innere Pulitik enthalten werden " .

Japan erklärt schliehlich, dah es nach Verwirklichung sei-
ner oben dargelegten Absichten sosort alle japanischen
Truppen « in russischem Gebiet zurückziehen und die
Souveränität Nußlands sowohl in politischer ale auch in militärischer
Hinsicht vollständig unbeeinträchtigt lassen werden .

lEs bedarf kaum eines Wortes , um darzutun , dag diese japanische
Erklärung die üblichen Entente -Heucheleien aufweist . Um der sanf -
ten Gelehrtenaugen des Herrn Wilson willen zieht Japan kaum zu
Felde : es wird seiner Zeit auch mit seinen Forderungen nicht zurück-
halten . Welcher Art diese Forderungen sein werden , läßt sich bei der
gewohnte » Verschleiernngspolitik der Tokioter Regierung nicht er -
raten . Lächerlich sind die Behauptungen , Sibirien sei von den Deut -
schen . Oesterreichern und Ungarn bedroht und Ruglands Integrität
werde geachtet werden . D . Red .)

Ein merkwürdiges Gegenstück .
WTB . Moskau , 3. Aug . „ Mir " veröffentlicht einen Aus -

zug aus dem rusfisch -japanischen Geheimvertrag vom 3. Juli
1915 gegen England und Amerika . Der Vertrag ist wnterzeich-
net von Sasonow und Mvtono . Der Vertrag stellt sich zur
Aufgabe : Den Schutz Chinas vor der politischen Herrschast
irgend einer anderen Macht mit ^Verpflichtung M gemein -
sanlbm bewaffneten Eingreifen , wobei die Vertragschließenden
sich anheischig machen , keinen Separatfrieden mit dem gemein¬

samen Feinde zu schließen. Der Vertrag ist gültig bis
Die Ueberjchrift des Vertrages lautet : Geheimvertras 3 ,
schen Rußland und Japan betreffend bewaffnetes gewc ' w

^Eingreifen gegen Amerika und England im fernen ^ Ostcn
dem Sommer 1921.
Der Oberbefehlshaber der Ententetrvp ^

in Sibirien .
- Berlin . 3 . Aug . Wie der „L .-A . " von dsr

Grenze meldet , berichtet der Tokioter Korrespondent .
„Daily Mail "

, daß der japanische General Rakashitn « Z ,
Oberbefehlshaber der Ententetruppcn in Sibirien
werden wird .

Frankreich und der Krieg .
WTB . Bern . 3 . Aug . (Nicht amtlich .) Meldung Jence Havas " . Die französische Kammer vertagte„Agence Havas "

den 'S. September .
Die sranz .ösischen Kriegsschulden .

Sch. Zürich , S . Aug . (Privattel .) Nach einer
,̂Progreß "-Meldung aus Paris wurde im Senatsaussch ^» ^Kammer vom Finanzminister bekannt gegeben,

finanziellen Verpflichtungen Franks « ^
gegenüber England und Amerika 14 Milliarden
ken betragen , wovon 6 auf Amerika entfallen , (g.

Zum Maloy - Prozeh .
WTB . Paris , 3 . Aug . ( Nicht amtlich .) Im Malvn - Pr - Ẑ

der Generalstaatsanwalt Morillsn die Anklagerede und erklang ,<■
Malvq kein Verräter sei , wie Daudet behauptet habe . Er $der Tat sein Vatcrlaitd nicht absichtlich verraten . Er wolle >h^'
mit Bolo oder Duval vergleichen und lasse also die Anklage ®
Verrates vollständig bei Seite . Aber für ihn habe Malo ? -»
der Verantwortlichkeit an den militärischen Meutereien geh^ 2
müsse als Mitschuldiger bestraft werden . Der Staatsanwalt W®
sich, diese Mitschuld festzustellen , indem er nachwies , daß die
Ursache der Meutereien die Propaganda der Pazifisten gcw^ •/ .

In der Rachmittazssitzung gab Bourdillon . der Bertret^ ^
Verteidigung Malvys , seiner

'
Verwunderung darüber Ausdru^ ^ehemaligen Minister der Acitschulid an einem'

Verbrechen caiS-'1- "
sehen , dessen Urheber noch unbekannt seien . Der Verteidiger ^fest, daß die Anklagen Daudets in sich zusammenfielen, warf ^vor , die Anklagen Clemenceaus sich zu eigen gemacht zu
unterzog die Ausstandsfrage einer Prüfung . Bourdillen ^
auch hier das Verbrechen der Mitschuld wicht erblicken. <&:!•= Genf . 5 . Aug . Zum Maloy -Prozeß meldet das, • ^
Tagebl .

" : Der Senat wird m»rgen zur UrteilsfällunS
zurückziehen , die in geheimer Beratung erfolgen wird .

England und der Krieg .
Neue Znternierungen . ^= Amsterdam . 3 . Aug . (Priv .-Tel . .) Wie „Allgemee "Jfadelsblad " aus London erfahrt , beschloß die beratende ^

des Auswärtigen Amtes , die sich mit der Frage der Intern
feindlicher Untertanen beschäftigt , ihre Sitzungen bis V>r
ÄMustwoche zu vertagen . Die Kommission hat bereits die
niermig vieler ' Deutschen aiic -ürpfoblen, die bisher frei wa ?v .

' $ i0'
der von ihr aufgestellten ! List« sind die Namen des Oxford ^
fessers Paul Joachim und zahlreicher deutscher Kaufleute .

Amerika und der Krieg . ^WTB . Ncwyork , 3. Äug . Doktor Edward Rumelq u^ .^.
frühere deutsche Konsul Walter Kauffmann sind wegen
cids im Zusammenhang mit dem Ankauf der „Newyorke ^
ning Mall " fiir Deutschland unter Anklage gestellt worde»»

Flaue Kriegs st immung in Amerika ?
^

Ehriftiania , 5. Aug . Wie ein Telegramm der
Ztg .

" von hier berichtet , ist in Amerika eine Or «M "
gegründet worden , die sich gegen die Flaumacher richt̂ ^ i
dort „gelbe Hunde " genannt werden . Die neue Org ^ I^ jF
umfaßt Knabe « , die überall herumstreifen sollen , um ^
zu belauschen, um dann schleunigst zur Polizei zu lauŝ ^
die Leute zu denunzieren . Der Staatssekretär des rflii *
Newyork gab dieser neuen » msassenden Bewegung steudW
Empfehlungen mit .

Daß man jetzt in Amerika Kinder , deren Zeugena ^ -
^

anderwärtig kein Gericht als vollgültig nimmt , mit
spürung beauftragt , läßt Art und Stärke der dortigen ^
begeisterung in recht eigenartigem Lichte erscheinen .

Amerikonischcs Vorgehen gegen
— Berlin . 3 . Aug . In der Republik Panama sind. ^ ^den Städte Panama und Eolou durch amerikanische ^

besetzt worden.
WTB . Bern , 3 . Aug . Einer Meldung der ,.W * ^

Preß " aus Panama vom 27 . Juli zufolge verhaftete ^ $
gierung auf Ersuchen der amerikanischen Militärbeho ^ . $
feindlichen Fremden in der Republik zwecks Internier '' -
der Kcnalzoiie .

AusPern . , ^
WTB . Lima , 3. Aug . Das Ministerium ist zurück^

Vermischtes. ^
WTB . Krakau . 3 . Aug . Wie die Blätter ^

nete sich in der vergangenen Rächt bei Oswiecin ein > 0?
Eisenbahn «»fall . Auf einer Eisenbahnbrücke bemerkte
komotivführer eines gemischten Zuges vor sich einen a
Zug und gab infolgedessen Volldampf nach rückwärts -

^r .' nd dreizehil Personenwagen , die sich unmittelbar
Lokomotive befanden , bremsten , fuhren die mit 00
Bremse versehenen Güterwagen weiter . Der Druck ^
wagen hob die Personenwagen empor . Die Untersuch ^

^ $
'ergeben , daß der Vorfall auf die unterbliebene Siche*
vorausfahrenden Güterzuges durch den in Betracht
Bahnwärter zurückzuführen ist. Von den sieben
Wagen des gemischten Zuges blieben drei an demj

®-
^ ^länder hängen , vier fielen in den gegenwärtig übersĤ ^

Weichsel -Innunciationsraum hinab . Verletzt to#r
30 Personen darunter etwa sieben schwer . Tot

, nein Soldat . Ferner soll eine Frauenleiche sich rn elN
^ ^

stürzten Wagen befürden . Bermitzt und bisher n >a«
funden ist ein Reisender .

Zur Zlei >schversorgung Berli « s -
= Berlin . 5 . Aug . Auch das sächsische Münster »

Aeuhern hat ebenso wie die bayerische Regien * $0
Staatssekretär des Kriegsernährungsamtes drin^ n
stellungen gegen die bevorzugte Stellung Verl ' »
Fieischversorgung erhoben.



Die erste Sitzung in Berlin .
lmd 5 Aug. Stuf Einladung bei deutschen RegierungDeleMtionen der NegierunMN Richlands und Finn -Beratung des AbMujses des Friedensvertrages «lnge-^ 53 !^ Sitzung fand heate vormittag im Bundesvatssaaldes Innern statt und wurde im Namen der deutschen
Se it « ® 1X0,1 Untcrswatssekretär im Auswärtigen Aint Frei «vo « Stumm durch folgende Ansprache eröffnet :

Meine Damen und Herren !
bec zA? '

ies fj rt
'° !'!ln5 Kamlands mit der Anerkennung

Staatswesens beantwortet . Damit war die Trennung
GW ?*r ®J >w Rußland de facto ooll^ogen . Diese faktische Trennungnoch der Ergänzung und Ausgestaltung in formeller
ki '

Sf 'f . In erster Linie handelte es sich dabei um die Rexelvng
gjJ

* ' Hotitilcn Frage , d. h. der Feststellung der Grenzen der fortab
recht?j?? ° Länder : des weiteren um die Regelung einer Anzahl" "k ökonomischer Fragen , Sri« durch die Lösung der staats -
Polier t? ung wirtschaftttck!en Bande bsdingt wird , die die beiden
Kni>r» ^ verknüpft haben . Eine Reihe von Vorgängen , insde -
lail̂ ^ '̂ lnzwischen eingetretenen militärischen Ereignisse in Fimi »

von ihr vertretenen Grundsatz des Selbstbestimmungsrechts
feitC- fr - ^ sprechend, hat die ruMche Räterepublik die Selbständig -
>». ??ung Famlands mit der Anerkennung der Unabhängigkeit

Hx^ ^ MTnengeführt . Ich habe die Ehre und Genugtuung , Sie ,Zu ^ Namen der kaiserlichen Regierung hier willkommen
Wl „ .

n- der Hoffnung Ausdruck zu geb .'n , das? Mre Der -
Ibta , r,

" fl*ri von Erfolg gekrönt sein werden. Awge es Ahnen ge-
^Vereinbarungen zu gelangen , die ein freundnachbsrlichesEleven Ihrer Länder in Zntunst verbürgen . Die kaiserlichehat den Eindruck, dah a>uf beiden Smten der aufrichtige

ktzwip » ein für beide Teile befriedigendes Einvernehmen zu^eht daher dem Ergebnis Ihrer Beratungen mit Au»
^eibe» Schwierigkeiten werden trotzdem gewig nicht aus -

sich solche Schwierigkeiten ergeben , zu deren lleber -
i»A £ a ^ hnen die miserliche Regierung im Wege des Ausgleichs
hi«. . „ . Vermittlung behilflich sein kann, so werden Sie dieselbejederzeit bereft finden. Ich bitte Sie meine Herron sich dann
% ct , L5t̂ an mich zu wenden. Hm für diese Eventualität ge-
kt t

n
.b über den Stand der Verhandlungen fortlaufend unterrich-
o • werden mit Ihrem Einverständnis die Vertreter der kai -

Î u/ ^ Reg-ierunq Ihren Beratungen beiwohnen . Indem ich per-
^ »1 Noch der Konserenz meine besten Wünsche für einen gedeih-
»li^ ^ rlauf lossprechen Mchte , möchte ich die Herten bitten , stch\ ixiYPr, , durch Austausch ihrer Vollmachte» gegens ŝitig zu le- ili -(Eeschiebt .) Ich mo<ftte die Herren ftagen , ob sie ihre Volk»
&iw \ Kegenseitig als genügend anerkennen. ( Mrd von beiden£ bezaht.

? l!chdem darauf die bevollmächtigten Mitglieder der Delegatio -
^ .Vollmachton ausgetauscht uns in gehöriger Form befundenhielt der Vorsitzende der finnischen Delegation , der außer -

iiildc ^ Gesandte und Bevollmächtigte Minister Enckell , ßol-
die Ansprache, die Euer Exzellenz namens der kaiserlich deut -

^ -'Mlcruyg an die jetzt zusammentretende Konserenz richtete, be
s,s7? wich, im Ramen der finnisch . Bevollmächtigten unseren tief

i 'fldkj tt» ,1« I«!!rr » «iw ,\u II . -ure iui |» ^ Regierung hat , indem sie durch ihre Vermittlungen die W«iyiw - Ölungen zwischen Finnland und Rußland einleitete , wie»W Ä Beweis Ihres Interesses für das SchicksÄ und die Zu»
H Finnlands gegeben, der geeignet ist, di« guten Beziehungenguten Absichten , die das mächtige Deutsche Reich hegt , noch5% ?u

.befestige» Indem ich Eure Exzewen « ersuche , die Gefühle«hjz , ^ rsurchtsvollen Dankbarkeit dem Deutschen Kaiser zum Aus-Ä fingen , bitte ich Euer Exzellenz selbst davon überzeugt zu
Sit seitens der Bevollmächtigten Finnlands das Möglichste ge-*tfeSetfc?n wird , um die wichtige Aufgabe, der die ÄmtrexcKi ihre

^ widmen will , in glücklicher Weise zu lösen.
V' ^ '

. Vorsitzend « der ruMchen Delegation , Herr v. Worewsky ,
^ Eines ^ Schlagworte der russischen Revolution war das

Mu ^ NNi-.munasrecht der Völker und die Tendenz, allen durch das
R^ L ^ entuin imtetjochten Nationen die Möglichkeit zu geben, ihr
Ki Schicksal nach ihrem eigenen Wunsch? zu richten: sei es,ri ^ russischen Staate als ein autonomer Teil weiter zu bleiben .

, sich vollständig losMlosen und einen neuen , unabhängigen3tt bilden . Dccher war es nur logisch und k^ vsegueni , als der^ »lksZommissare der russischen Republik die Selbständigkeit
r " äW « »" " « ; denn eben Finnland , obgleich staatlich mit
^ Reiche verbunden , blieb immer doch für jeden fteiden-

Jfct »Fussen ein unabhängiger , nur mit Ketten an Ruhland gehun,
dessen Wille zur Freiheit und Selbständigkeit filr alle. ^ar war . Diese Ketten wurden durch die russische Revolution•JV Finnland war frei . Die Vertreter beider Nachbarländer

, . Praktischen Fragen dieser freiwilligen Scheidung friedlich
« ^ „Mchastlich lösen, die Arbeit , an die wir nun heranzutreten

in u sind , wäre schon vor einem halben Jahr gemacht worden:'
. Mischen brach in Finnland selbst der Bürgerkrieg aus , der«IT? 1 lAn \ umuf in ^ ucwccrieq au» , WT

r vi« M t̂e dauerte , sodah erst jetzt die Vertreter der beiden Län»
Möglichkeit erhalten haben , die , Grundlagen der künftigen

Mh .' 'wen und politischen Verhältnisse festzustellen . Wir , und die
S ' J 'to V^ Zation, treten an diese Arbeit mit der tiefen lleber -

:»•, daß ^ sie nur dann fruchtbar und lohnend sein kann, wenn
^ ^ ress . 'rte Parteien nicht vorübergehende politische Interessen

M

des Augenblicks , sondern dauernde , wesentliche Interesse !, ihrer Völ-ter berücksichtige«. Unsere Arbeit ist außerordentlich erschwert . DieFolgen der inneren finnländischen Angelegenheiteir sind weit über dieGrenzen des Landes gewachsen und haben eine hervorragend « int ^r" ?timmke Bedeutung erhalten . , Schon die Tatsache, daß der sinnlanvifche Senat die deutsche Regierung hatte um oine Interventionbitten müssen , bewies , daß der Bürgerkrieg in Finnland nicht längervon dem rasenden Strom des Weltkrieges fernzuhalten war . Es istdaher kein Zufall , daß wir . Vertreter zweier benachbarter Nationen ,eine tagelange Reife nach Berlin machen müssen , um uns zu treten ,und daß wir unsere rein lokalen Fragen in Gegenwart und unterVermittlung von Vertretern der deutschen Regierung zu besprechenbeabsichtigen. Es ist nur natürlich , daß der finnlandrsche Senat , ein -mal in den^ internationalen Wirbel gerissen , seine politische Arbeitim Einverständnis mit feinem Verbündeten führt , der ihm zu seinemSiege über den inneren Feind verholfen hat . Auch sind wir keines-wegs geneigt irgend welche Nachteile für uns davon zu erwarten .Wir sind tief überzeugt, daß das gemeinsame Interesse Finnlands ,wie Rußlands und wie auch Deutschlands, inwiefern es dort spezielleInteressen hat , zu jener Verständigung drängt und eine solche auchherbeiführen wird . Und wir werden den Vertretern der deutschenRegierung nur dankbar sein , wenn sie, wie Herr Ilntersiaatssekrc ärv . Stumm uns andeutete , zur lleberwindung etwaiger Schwierigkei¬ten uns behilflich sein werden, ebenso wie wir ihnen , wie auch derdeutschen Regierung schon jetzt unseren Dank für die Gastfreundschaftund die liebenswürdige Hilfe bei den ersten Schritten ausdrückin.Hierauf entgegnete Unteritaatssekretär v . Stumm : Ich habevon den Erklärungen des Herrn Vorsitzenden der iinnischen Dele-gation sowie des Herrn Vorsitzenden der russischen Delegation mitgroßem Interesse Kenntnis genommen und erlaube mir , ^ hreen mei¬nen Dank auszusprechen für die freundlichen Worte , die Sie an dieAdresse der kaiserlich deutschen Regierung gerichtet haben . Auch werdeich nicht verfehlen , Seiner Majestät dem Kaiser Meldung zu erstattenvon dem Dank,- den Minister En«ell für die Vermittlung der kaiser-lichen Regierung ausgesprochen hat .Sodann wurde in die materiellen Beratungen eingetreten .

— Stockholm , 2 . Aug. Räch einer Mitteilung der „Politiken" istder seit März in Finnland gefagnengehaltene Russe Xamenci» frei-gegeben und bereits nach Rußland abgereist . Die Freilassung dürftewohl in Zusammenhang mit dem eben zwischen Finnland und Ruß -land geschlossenen Abkommen über den Ecsa»gens?«austa «sch . Aus -
getauscht werden an bekannten Russen nach Kamkow, Sawizki , Wolsfund Kowanko. Die festgehaltenen Finnländer sollen sich schon ander Grenze befinden. sFrkf. Ztg .) .

Der Kaiser a « die fi « « ische Abordnung .
MTB . Berlin . 4 . Aug . Die „Rordd . Allgem. Ztg .

" meldet ' Der
Kaiser hat an die finnische Deputation aus Anlaß der Usberreichungdes Eroßkreuzes des finnischen Freiheitskreuzeo folgende Ansprache
gerichtet:

Es ist mir eine große Freude «nd eine hohe Genugtuung , das
finnische Freiheitskreuz mis Ihren Händen entgegenzunchnl'sn, und
ich danke Ihnen herzlich dafür . Ich betrachte die Verleihung des
Kreuzes an mich als symbolischen Ausdruck derjenigen Gefühle, die
das finnische Volk mit dem deutschen Volk verbindet . Diese Gefühleder Sympathie » die von jeher zwischen den beiden Völkern vorhandenwaren , sind stärker geworden und durch den gemeinschaftlichen Kainpf ,den Deutsche und Finnen zusammen auf Finnlands (ZefiLden ausge -
fochten haben. Gemeinsam vergossenes Blut kittet zusammen, na -
mentlich dann , wenn dieses Blut für so hohe und edle Ziele vergossenworden ist wie das finnische und deutsche im Freiheitskampf Finn -
kands.

Es ist eine herrlich« Degkitersche-knnng de» grohen Kampfesums Dasein «nd nm seine eigene Freiheit und Selbständigkeit » den
das deutsche Volk mit Gottes Hilfe unter so unerhörten Anstrengun¬
gen und Leiden, aber auch mit nie ermüdendem festen Willen und
kraftvollen Taten führt , daß unsere Siege zu gleicher Zeit mehreren
nach Freiheit ringenden Volke« zu ihrem nationalen Erbe und zur
Sprengung ihrer Fesseln helfen durften . Wir haben, ohne viele
Worte zu machen , durch unsere Taten das verwirklicht, was unsere
Gegner laut zu verkünden nicht müde wurden , aber nie zu verwirk-
lichen imstande waren , auch überhaupt nicht verwirklichen wollen :
Den Schutz der kleinen Nationen im Kampfe «m ihre Freiheit .

„Möchte es Finnland beschieden sein, in langen Friedensjabrendas auszubauen , was es jetzt in Kampf und Rot erworben hat : feine
Freiheit und Selbständigkeit » und möchte diese Errungenschaft für
lange hinaus den Keim legen für ein glückliche», vertrauensvolles
und herzliches Verhältnis der beiden aussirebeNden» sllr ihre Freiheit
ringenden Völker.

„Sie , H« r>Minister , heiße ich herzlich mMoininen als Vertreter
Finnlands an meinem Hofe. Was an mir und meiner Regierung
liegen wird , Ihre Ausgaben Ihnen zu erleichtern» wird gern ge-
cheheu."

würde : „Grüß ' mir meine lieben Hamburger !" Dieses Grußes ent-ledige ich mich um so lieber , weil ich weiß, wie sehr der Kaiser dieHamburger kennt, weil er weiß, wie viel sie geopfert haben und wiefest sie zu Kaiser uwd Thron stehen . Herzerhebend ist es. die Bor.k;ange an der Front zu beobachten, die Kraftmenschen zu sehen , diemissen , was sie wollen. Die Brandung geht dort hin und her. Dertürkische Attache sagte mir : Eure letzten Kämpfe an der Marne be-trachte ich als einen Sieg . Dort kennt man keine Sorge Mein«Herren, die liegt in der Heimat . Dies betrifft die Angstmeier undÄlire ^macher . Das deutsche Volk ist so groß, so opferfreudig . Wirstehen am Zlbschluß t« s vierten Kriegsjahres . Auch dag fünfte wirdertragen werden wie die anderen . Haben wir positive Erfolge ge-habt ? Es soll heute die baltische Ausstellung eröffnet werden ^ Uu-seve Erfolge haben uns die Baltenlairde wieder näher gebracht .Wer sie keimt wie ich. dem mtif ; das Herz höher schlagen . Das istder positive Erfolg , den wir heute feiern können. Wir wollen ler»nen , was der Balte leisten und was er bringen kann.
Prinz Heinrich schloß seine Rode mit den Worten : ..Die bal -tischen Lande und mit ihnen ihre Bewohner werden nach unseremund ihrem Wunsche in jeder Weise an das deutsche Reich angvglie-dert und mit ihm fest verbunden werden ."

Eine Rede des Prinzen Heinrich .
:= Hamburg , 3 . Aug . Das „Hambg. Fremdenbk " meldet : Beider heute in Hamburg eröffneten Lwland -Esthlaud -Ausstellung sagtePrinz Heinrich von Preußen u. a . folgendes :
„Als ich mich vor einigen Tagen , vom Großen Hauptquartierverabschiedete und Abschied nahm von meinem Bruder und Herrn ,da sagte er mir , weil er wußte , daß ich Hamburger Boden betreten

Zum Code des Aenerslfeldmarfchalls v . Eichhorn .
Die Vorgänge bei der Tat .

r-- Hamburg . 3. Aug . lieber die Vorgänge bei der Er »
mordung des Feldmarschalls Eichhorn meldet der Bericht-erstatter des „Hamb. Fremdenbl .

"
, daß der Feldmarschäll

gegen y22 Uhr aus dem Kasino zurückkehrte . Als er sich seinem
Hause näherte , hielt an der Straßenecke eine Droschke, die denAttentäter gebracht hatte . Ein elegant gekleideter jungerBiann wurde sichtbar , und plötzlich schnitt ein scharfer Knall
durch die Lust . Ein von einer Feuergarbe be-gleiteter Spitt -
tervcgen folgte. Die ganze Wache hatte den Bombenwurf
gesehen , ihn aber nicht verhindern können. Der Attentäter
hatte die zylinderförmige Bombe » die so klein war . dah er siein der hohlen Hand verborgen hielt , schnell von rückwärts aufden Feldmarschall und seinen Adjutanten geworfen . Sie war
trat äußerst starkem , brisantem Sprengstoff gefüllt und nach
Aussage des Täters für diesen Zweck in Moskau angefertigtworden . Als einer der ersten erschien am Tatort der Hetman.
In warnrem Impuls bundesbrüdcrlicher Freundschaft küßteer den am Boden liegenden Feldmarschall , der die Augen auf¬
schlug und mit einem Lächeln antwortete . Der Bestlnd zweier
Militarärz /te, die zuerst nur Fleischwunden feststellen konnten,
gab Hoffnung , dah der Feldmarschall leichter verwundet wäre .
Ernster war die Lage des Hauptmanns , dem beide Beine zer -
schmettert waren . An Kiew mischte sich alsbald An# und
Sorge um das eigene Schicksal in den Abscheu mit der Untat ,
Unzählige Male hörte man die Frage : Was werden d'e Deut -
schen tun ? Befriedigung erregte die Festellung , daß der Mord-
geselle kein Ukrainer war .

' Die Untersuchung .
MTB . Verlin , 4 . Aug . Aus Kiew wird gedrahtet : Die

Untersuchungen über die Urheber des Attentats auf den Zeld-
Marschall v. Eichhorn nehmen ihren Fortgang und haben zuweiteren Verhaftungen geführt. Einzelheiten können zurzeit
nicht bekannt gegeben morden. Durch d-ie bisherigen Fest«,
stellungen wird bestätigt, Käß das Verbrechen auf eine Or¬
ganisation der unter dein Einfluß der Entente stehenden
russischen Sozialrevolutionäre in Moskau zurückznfiihren ist.Die Vermutung, daß bei der Dingung der Mörder englisches
Geld «ine Rolle spielte, gewinnt an Wahrscheinlichkeit.

s Die Aussage « de » Mörders .
WTD. Kiew, 3. Aug. Der Mörder des Genei :alfeldmar-

schalls r . Eichhorn gibt als seinen Namen Boris Donsksi an ,was der Name eines ziemlich bekannten Arztes und Anhängersdes rechten Flügels der russischen sozialreoolutionären Partei
sein soll. Ddnskoi » der Matrose gewesen zn sein behauptet ,
sagt , er habe den Auftrag zu dem Attentat anfangs Zuli von
den: Zentralkomitee der linken soziabvevolutionären Partei
erhalten , das gegen den Generalfeldmarschall das Todesurreil
gefällt habe. In Kiew sei er am 29 . Juli angekommen und
habe hifetf mit niemand Fühlung genommen und die Wohnung
des Feldmarschalls lediglich von Passanten erfragt . Die Per -
sönlichkeit des Feldmarschalls sei ihm aus einer illustrierten
Zeitung bekannt geworden .

Weitere Gewalttaten angekSudtgt .
T.U. Genf» 3. Aug. Den Attentate« «ruf den Freiherr«

von Mirbach und den Generalfeldmarschall von Eichhorn wer -
den laut Etkundigung des „Pariser Journals" andere Gewalt»
täte« nicht blöd in der Ukraine folgen. Alle Pariser Blätter
erhalten solche Voraussagen .

Aerhastung des Herrn Dassel .
loma « von Friedrich Hey.

lIM. Fortsetzung .)
jjtt

«tt Geheimer Rat"
, sagte Fritz in dem weichen Tone,% ;

0
^ zu ernster Stunde bei ihm einzustellen pflegte und der

Wie ?ut stand, „ wenn mein Vater Sie gekränkt, verletzt habenw !° bedauere ich das herzlich . Und seien Sie überzeugt,Ce 8er11 bemühen, die Angelegenheit zu ihrer Zuftie-ordnen. Aber hier muß trotz alledem ein Mißver -
obwalten. Sie sehen durch die Brille des Hasses . IchV . nfn Vater . So wie Sie meinen, ist er nicht ! — Aber

!? jt 5 edel und gerecht von ihnen, Ihren Haß ans den Sohn
j%ti ? Sie könnten doch daraus , daß ich Erna , Ihre3 J n Tochter, wollte ich sagen, zur Frau begehre , entnehmen,% ■ hoch erhaben über den Zwist der benachbarten HauserUnd überdies : Es wird mir gewiß auch nicht leicht
VitY^ 0 " meinem Vater die Einwilligung zu erhalten. Er-
. 5g/

~ ' e doch hieraus , wie tief unsere Liebe sein muß ! "
leibliche Arme umschlangen unter Schluchzen Papa

, \ dürren Leib .
j? er£ Doktor, ich will mich nicht dem Verdacht aussetzen ,W Ihre Bewerbung ohne Vorwissen Ihres Vaters be-

| | ~e- ®r der Meinung sein "
Eltern wissen davon so wenig wie vor einer Stunde

Än ^ heimer Rat. Aber ich werde sie sofort benach -
■ Und ich hoffe, daß dann binnen kurzem ein versöh-

> w %lcich zwischen Ihrer und meiner Familie erfolgt. "
' & ! Papa !" flehte es jammernd in sein Ohr . Und

» ^ chclte ihm die Gattin die Wangen .« y Herr Geheimrat, wenn Sic mir die Mitteilung ge-^ ^ ollen : ich bin durchaus selbständig, ^tche auf eigene «

„Papa ! Papa ! — . Hartig ! Lieber, guter Mann ! "
Ein Schauer durchlief seinen Leib. Mit bebendem Munde

starrte er durchs offene Fenster iu die zauberhaste Landschaft.
Draußen lachte die warme Sonne ans den hellgrünen Spiegeldes SeeS. Und dahinter schimmerten die stolzen, schroffen RiesendeS Hochgebirges. Schönheit , Größe und Frieden in der NaturGottes. Nur in seinem Innern kochte, kämpfte und rang es .
Rang Menschliches, Persönliches mit Ewigem , beleidigter Stolz,Haß und Feindschaft mit der Liebe, der Aebe zu feinem Kinde.

Zwischen Eduard Dassel und Benno Hartig war ein beben
tender Unterschied in den Charaktere « . Der zeigte sich jetzt.Wenn Papa Dassel etwas wider den Strich ging ,

'
so brauste er

dagegen in schnaubender Wut auf. polterte und schimpfte . So
lange , bis er tobend seine Pfeile verschossen hatte, und unterlag ,wenn er vor dem sieghaften Schilde der Gattin zurückweichen
mußte.

Ganz anders Hartig . Wohl hatte auch dieser sich in aller
Leidenschaft ausgelassen — aber dss war weniger Wut als
Zorn : denn in seinem Haß lag vielmehr Eigenperfönliches, fasteine Weltanschauung, die dann aus verbiltertstem Grimm durch-
brach. Wenn jetzt Frau Leonore es wirklich hätte wagen Böllen ,ihn zu bekämpfen , so wäre alles verloren gewesen. Denn Hartigwar ein Mensch , eine Persönlichkeit, vielleicht verknöchert und
einseitig, aber immerhin ein Charakter, der seinen Schwerpunkt
fest und unverrückbar in sich selbst trug . Ei« solcher Mann
konnte nicht durch andre bestimmt werden. Nur aus ihm allein
vermochte da ein Umschwung zu kommen .

Darum hörte jetzt, in dieser wichtigen Minute , seine heftige,scharfe Rede auf, darum schwieg er jetzt.Es dauerte lange Zeit , die der Geheime Oberregierungsrat
schweigend , so starr und mit sich selbst ringend, hinawsblickte in
die Natur. Und schweigend standen um ihn die Lebensgefährtin,-die lochte «nd der junge Mann. Bon dem einen Worte , das I

sein Mund jetzt zu sprechen hatte, hing das Glück ab, das . dir/
sechs Augen von ihm erflehten. ^

Durfte er ein hartes „ Nein ! " sagen? Durfte er gebieterisch
seinem eigenen Willen , seinem Gefühl des Hasses und der Ab-
neigung entscheidendes Gehör geben ? Er zitterte in seiner
tiefsten Seele. Oh , diesen Willen , diesen gebieterischen , besinn «
menden, hatte er sein Leben lang gehegt und walten lassen —
warn er den jetzt beugte, wäre er nicht mehr selbst . Und doch :
Eine Stimme der inneren Wahrhaftigkeit sagte ihm , mit dem
„Nein ! " würde er ebenso nur diesem eigenen Ich dienen, seinem
Stolze , der Selbstliebe . Wäre das recht ? Wäre das würdig ?
Gab es nicht ein Höheres in der Menschheit als bloß dieses Ichund die starre Rücksicht darauf ?

Ja, ganz gewiß gab es das ! Und er war von Jugend
auf dazu erzogen worden , daS persönlich , Ich zu verleugnen,
unterzuordnen einem Allgemeineren, Höheren . Hatte er nichtals Student, schon die Waffe freudig geschwungen und Wunden
empfangen ftir die Tradition eines dreisarbenen Bandes, als des
Symbols einer Gcmcinschaft, für die der Einzelne Leib und Blut
einsetzt? War er nicht als Offizier gewohnt , sich zu überwindet!
iu tediugnngslosem Gehorsam ? — Und dieser Gehorsam , der
nicht« andres ist als die Ausgabe der Eigenliebe in den Diensteines edlen Uebsrpersönliche«,

'
machte der nicht auch die Pflicht

seines Berufes als Beamter an« ?
Ja, in dem Verzicht auf das Ich i« seinen bloß selbstsüch.

tigert Neigungen lag als ein Stück von ManneSwert , der .Hartwigs
so teuer war , die Pflicht . Und die rief ihm zn , jetzt nicht mit
dem rauhen Worte deS Befehles, sondern mit der sanften Stimme
der Liebe : Benno Hartig ! Ucberwinde dich ! Bringe ein Opfer !
Kein Molochopfer , indem du andre deiner Selbstliebe opfeM,sondern dich selbst opfere, dein starre « Rechtsgefühl, deinen Haß,
opfere ihn deinen Lieben — aus Liebe!

(Fc>rkfi>tz» !' g frfflf .)
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Deutsche Heeresberichte.
Samstag Nbe « dbericht .

WTB . Berlin . 3. Aug. (Amtlich .) Seine Kampf -
Handlungen .

Goxntaa BNttask - rVcht .
AZTB. Grohe « Hauptquartier , 4. Aug. (Aintl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rvpprecht .

Während der Rächt auflebende Artillerietätigieit . die sich
füdwestKch »on Ypern und beiderseits der Eomme zeit-
wellig zu grHerer Stärke steigert«. Beiderseits von Albert
nahmen wir ohne feindliche Einwirkung unsere westlich der
Anere stehenden Posten auf das östliche Flufzufer zurück. In
erfolgreichen Borfeldkämpfen südlich vom L y s b a ch und süd-
westlich von Montdidier machten wir Gefangene .

Heeresgruppe Zestscher Krsnyrinz .
Keine K«nn?fhandiungen . Wir stehen an der Aisne

(nördlich und östlich von Soissonsj und anderVesle in Ee-
frchtofühlvng mit dem Feinde. ^

Leutnant Billit errang fe-rnen 28. Luftfieg .
De» erste Generalquarti-rmeister : Ludendorff ..

S »» « tag Abendvericht .
WTB . Berlin . L Aug. . abends. (Amtlich .)
An der Front nichts Neues .

ohne Verluste von niedersächflschen Truppen zurückerobert. In einem
suchen Stutzpunkt, im sogenannten Bombenbnsch, logen 40 Tote auf
einen Keinen Steve beisammen . Vor einer Kompaguteftont wurden
über 100 Tote gezählt . Unser Artilleriefeuer hatte eine solche Wir -
kung , daß die überlebenden Franzosen nach und nach mit Hochgehode-
nen Händen und moralisch vollkommen gebrochen in unsere Linien
überliefen . In dielen Kämpfen machte die Division über 300 Ge -
fangen « . Die französischen Offiziere sagen aus , dah sie Befehl gehabt
hätten , die am 27. am Hexeuberg erkämpfte Linie unter allen Ilm -
ständen zu halten . Infolgedessen waren ihre blutigen Verluste de-
sonders hoch.

General Gourand , der einarmige Draufgänger und Führer der
.. . . . _ . . M » ' LkÄ ?4 . französischen Armee , hat hier die 27 . Division , die erst kürzlich am

Kemme! schwer unter deutscher
' Beschießung gelitten hatte und noch

nicht voll aufgefüllt war , immer wieder vorgetrieben . Vier Tage
dauerte es, bis der Gegner, der Bataillon auf SSataitttwx frischer Trup¬
pen in diese Hölle hineinwarf , bei systematischer , blutsparender Arbeit
aus seinen Stützpunkten vertrieben war . Der Franzose hat wiederum
wertvolle Reserven unnütz geopfert.

Die Beute de8 vierten Urieg §jchre § .
WTB . Berlin . 8 . Aug. Während der

twnen im letzten Kriegsjahr erbeuteten die Mitteln »!

Die Rachhutiampfe zwischen Sotffons und Reims .

□ Berlin , 4 . August . In den letztem Tagen haben die
Feinde im Räume der Rachhutkämpfe Soisions und Reims er -
neu ! heftige Angriffe unternommen . Diese Angriffe find
sämtlich unter bedeutenden Verlusten zurückgeschlagen worden .
Nachdem nunmehr der Zweck dieser Nachhutkämpfe , nämlich
den Gegner aufzuhalten , erreicht worden ist , ist es möglich , die

begonnene Bewegung planmäßig weiter durchzuführen . Der

Befehl hierzu war schon vor mehreren Tagen erteilt . Die plcm-

mägige Rückwärtsschwenkung der deutschen Truppen hat zum
Drehpunkt die Stadt Soissons. Obgleich der Feind wahrend
dieser Rückwärtsbewegung an 5 verschiedenen Fronten angegrif -

fer hat , vermochte er nicht , unsere Pläne zu stören . Die deut .

schen Kampftruppen haben sich ihrer Aufgabe in hervorragen -
dem Matze entledigt und das Einsetzen neuer Truppenteile nnv

Verstärkungen erübrigt .
In Durchführung unserer RSckwärtsbewegung haben wir

die Städte und Punkte , die für uns wichtig waren, gehalten,
und nur das aufgegeben , was wir von vornherein aufgeben
wollten. Die auf gegnerischer Seite eingesetzten Streitkräfte
belaufen sich auf V/2 Millionen Mann . Bei vorsichtiger Be -

rech nun g betragen die Verluste M » also 150 000 Mann . Im
Zusammenhang mit diesen schweren Verlusten steht die Rorh -

richt von dem Versagen des frau ^ fischen Sanitätsdienstes , der

auf derartig hohe Verluste nicht eingerichtet war . Dagegen
sind unsere Verluste außerordentlich gering . Jedoch waren W*

Anforderungen , die an unsere Nachhutkampftruppen gestellt
werden mußten , überaus grch . Sie haben die gewaltigen Lei-

stungen glänzend durchgeführt.

Die Uämpft am yexenberg.
WTB . Berlin , 3 . Aug. Seit dem 27. Juli versucht der Franzose

imnrer wieder aufs neue, aber vergeblich, am Hexenberze vorzoDrm-
cen. So hat er denn am 27 . vormittags nach tagelangem , voraus -

gebendem Vernichtüngsfener überraschend im Morgennebel mit zwe ,

Regimentern angegriffen . Es gelang ihm, unsere Vor^ >sten ^ ^uck -

zudrücken und einige hundert .Bieter vorzustoßen. Em ^ 5'^ des ge¬
wonnenen Geländes wurde ihm sogleich im Gegenstoß wieo^r abge¬
nommen. !lm unnötige Verluste für uns zu vermeiden , rmrrden ein¬
zelne Punkte , in denen der Feind sich festgesetzt hatte , durch zusammen-

gefaßtes Artilleriefeuer sturmreif geschossen . Dann wurden sie mit

en Opera -
e bei Tarno -

pol, Riga und Oesel über KM Geschütze und etwa 1000 Maschinen-
gAvehre, viele tausend Gefangene und unschätzbares Kriegsmaterial
In Italien waren im Laufe von knapp einem Monat neben 300 000
Gefangenen und über 14 000 Quadratkilometer Geländegewinn 2800
Geschütze und 3000 Maschinengewehre, 400 Minenwerfer , 150 000 Iw -
fantcriegewehre , 1 Million Handgranaten , über 1% Million Ar»
rilleriegoschosse, SL Millionen Infant eriepatrsnen und 1H0 Flugzeuge
sowie alles in Stellung eingebaute und in Eta ?penlagern aufge-
häufte Material zweier italienischer Armeen erbeutet. Ein Teil des
Verlorenen neu zu beschaffen , kostete Italien Milliarden .

Nach dem deutschen Vormarsch im Osten Februar 1318 ergaben
sich 4381 Geschütze. 9490 Maschinengewehre, Wer 750 000 Gewehre,
2 867 000 Schuh Artillerie - und über 102 Millionen Schuh Infanterie -
munition , 2100 Lokomotiven, über 26 000 Eisenbahnwagen und 63 000
sonstigen Fahrzeugen aller Art . 1278 Kraftwagen , 1708 Feldküchen
und 182 Flugzeuge als Beute . Kaum geringer war das , was der
deutfchen Armee bei der Wrftoffensive 1918 in vre Hände fiel. Neben
2800 Geschützen und über 15 000 Maschinengewehren stehen so unüber -
sehbare Mengen Kriegsmaterial aller Art , dah bis heute roch kerne
Feststellung des Gewonnenen möglich war .

Kadifche Chronik .
A Karlsruhe , 5 . Aug. Gestern nachmittag fand im obere« Saale

der ,Mer Jahreszeiten " eine Versammlung der Schweinehändler aus
allen Gauen unseres Landes statt , um über die durch den Krieg ge-
schaffene Lage ihres Berufes Beratung zu pflegen. Der Einberufene
August Karolus aus Reihen bei Eppingen hielt den einleitenden Vor -
trag unb forderte die Wiederfreigalie des Schweineverkavfs für den
Händler : das Privileg für die Landwirtschaftskammer müsse baldigst
wieder außgehaben werben . Dies könne nur durch engen Zusammen
schiutz geschehen. In längerer Aussprache stimmten alle Rodner der
Gründung eines badischen Schweinehändler -Bereins zu, die denn au '

einmütig beschlossen wurde . Als erster Vorstand wurde Friedlin
Emmerich-Karlsruhe , als dessen Stellvertreter Aug. Karolus -Reihen
einstimmig bestellt. Es zeichneten sich sofort über 50 Mitglieder ein,
die Staturen -Beratung bleibt einer späteren Versammlung , die im
Oberland stattfinden soll, vorbehalten .

□ Wiesental (A. Bruchsal) , 3 . Aug. In dem Oekonomiegebäude
des Landwirts Richard Gentner brach gestern abend Feuer aus , das
auch auf dasjenige des Metzgermeisters Nikolaus Schuhmacher über -
griff und beide in Asche legte . Außer dem Viehstand konnte nichts
gerettet werden . Entstehungsursache bis jetzt unbekannt .

13 Mannheim , 4 . Aug . Das 4"/?fährige Söbnchen eines zum
Heeresdienst eingezogenen Fabrikarbeiters hatte sich an die Deich¬
sel eines einem Fuhrwerk angehängten Wagens gehängte fiel herab ,
wurde überfahren und sofort getötet . — Zwei 10- bis 12jährige
Volksschule » hatten eine Spreugmasie , deren Herkunft noch nicht
festgestellt ist, in einen Brunnen geworfen . Es erfolgte eine Explo
sion. wobei beide Knaben ziemlich erheblich, hauptsächlich im Gesicht
und an den Augen verletzt wurden .

- Heidslberg. 5. Aug. Auf dem hiesige » Bah >chvf wurden 223
nid GrLnken, beschlagnahmt, die nach auswärts verwandt werden

bsn.
- Au a . Rh., b. Rastatt , 4 . Aug . Eircen bösen Hereinfall erlebte

wie die „Rast . Ztg." erqählt , eine Bauersfrau , die einem fremden
Herrn zwei Schinken zum Preis von zusammen T00 Mk. verkaufte.
Der Fremde zahlte mit einem Taufendmarkschein und bekam 400
Mk . herausbczahlt . Als die Frau aber nach einigen Tagen mit dem
Schein an ein« Kasse kam , stellte sich heraus , daß der Tausender ge
fälscht war .

) : ( Schuttern b . Lahr , 3 . Aug . Am Morgen nach dem großen
Brandunglück hier traf aus Frankreich die Nachricht ein , daß der
Landwirt Gefreite Ioh . Mußler . de '

on Anwesen in der Nacht abge-
brannt war , gefallen ist Die Nachricht mußte um so trauriger wir -

ken, als seine Fra » unter dem Verdacht der Brandstiftung in
genommen toutfSe.

: ) ( : Donaueschingen, 3 . Aug. Bei dem schweren Fisenbahnm«
gliick in der Nähe von Schneidemühl ist der früher beim hiesigen
amt tätige Postschaffner Jakob Lehre ums Leben gekommen . Er
zu Beginn des Krieges als Feldpostschaffner eingerückt und befand ^
gerade auf der Urlaubsfahrt von Rußland zu seinen hiesigen
hörigen . ^

— Konstanz. 5 . Aug . Grohherzogin Luis« ist zu mehrwöchw ^
Aufenthalt auf der Maino ^ eiügetroffen .

ve
dÄZU | wn , <uvt,iiuiiyvn Uli -V»»» >>. . . « ■" ' . .
burger Familien gegen hohe Miete zu vermieten und ihre bisherig
Mieter kurzerhand auf die Straße zu setzen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , de« S. August

© * Der gestrige erste Angust-Sonnta .i dieses Jahres ließ "A .~Z
züglich der Witterung ganz gut au , die Temperatur war nickt
hoch und daher zum Wandern wie geschaffen . Der Stadtverkehr
wegte sich in normalen Bahnen . I -m Stadtgarte » konzertierte "
Kapelle t>eS Ersatz-Bataillons Leib-Grenadier -Negts . Nr . 109 .
Leitung des Oberurufikineisters Willrich vor einem zahlreichen
kum mit bestem Erfolg . . ^

— Gedenktag des Kriegsbegimrs . In den evangelkschen , -i %t
den katholischen Kirchen wurde gestern auf Anordnung der ob̂ .
Kirchenbohörden des Tages des mt vier Jahren erfotgteu Kr>ee^
boginns gedacht . ^

c-f- Erhöhung der Mehlration . Das K riegsernährungs ^
teilt mit : Die allgemeine Tageskopfmenge aN Mehl fiir ^
versorgungsberechtigte Bevölkerung ist vom 19. August cv
4V Gramm erhöht und auf 200 Gramm festgesetzt worden .
Festsetzung gilt zunächst bis zum 30 . September 1918 . ^

Zuteilung von Brotstreckungsmitteln kann vorläufig nicht s
fvlgen . Die Zulagen an Schwer - und Schwerstarbeiter
in bisheriger Höhe bestehen . Die Ausgabe der Reichsreisevr
marken , von denen zurzeit vier Stück — ' 200 Gramm ©ebä« T „
den Tag und Kopf zur Verteilung gelangen , ist vom 19. Au^ ^
ab auf fünf Stück = 250 Gramm Gebäck « höht worden,
die Wochvnration an Gebäck 1750 Gramm beträgt. .

Na . Die fortttmhrend zunehmenden FelddiebstShle hat daS
meisteramt veranlaßt , mit sofortiger Wirkung das Begehen der i
Wege durch Nichtangrenzer vor Sonnenaufgang oder nach Sonnen ^
tergang mit Strafandrohung a« verbieten. In den Monaten Apr» ^
September gilt als Zeit des Sonnenaufgangs halb 6 Uhr rnorgeno
als Zeit des Sonnenuntergangs 7 Uhr abends , in den Monaten
ber bis März als Zeit des Sonnenaufgangs 1 Uhr morgens uno
Zeit des Sonnenuntergangs 5 Uhr abends.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh '
Eheschließungen. 3. Aug . : Johann Reichmann von Donaueŝ ^

gen, Jnspektionsbeamter hier , mit Berta Rittinger von Kocheri'^
Hermann Lay von Einbach, Schmied in Haslach, mit Frieda >
von Freiburg ; Karl Duriaa von hier. Buchdruckmaschinenmeister "
mit Sofie Tufsentsamer von Nordlingen ; Heinrich Wolf von V^ r
bttch, Schmied hier , mit Sünna Schrumpf vcm Meningen : Karl
von Eggenstein, Taglöhner hier, mit Barbara Gerber von. 3enü>^ ,.^
Wilhelm Eughoser von hier , Goldarbeiter in Hamburg , mit Pcw j#
Erhard von Hamberg ; Rudolf Güthler von Renninoen , Kaufrnair"
Basel, mit Elisabeth Bossinger i» Rastatt . «x»

Geburten . 27. Juli : Gertrud « Burma. Vater Paul Kolodziev. a -
schinist. — 28. Juli : Elisabeth Julie , V . Johann Rausch , Amts<n^ H.
Leonore, V. Pietro Galli , Diplom-Jngenieur : Anneliese Errw^
Wilhelm Hennrlch. Schlosser . — 31. Juli : Maximilian Albert,
Fischer , Fabrrkrrbeiter . — 1 . August: Heinrich, V . Heinrich Brf*.
binder.

Todosfnlle. 2 . Aug . : Margarete , alt « Jahre , Vater Frauz
Betriebsassistent ! Helmut, alt 4 Monate 17 Tage . V. A»grlft
Wagenführer ; Theodor Preis , Schneidermeister. Ghemaaa-
64 Jahre . .

BeerdigungS.zeit nnd Traurrhaus erwachsener Verftor »' $
Montag , 5. Aug .. 3 Uhr : Franz Äetterer . Glasermeister . LessinS>̂

(Feuerbestattung ! . ..f*

Wasserstand des « Heins.
5. Aug. morgens 6 Uhr 2,12 m (3 . Aug. 2 OS «

ÄtOt , b. Aug . morgens 6 Uhr 3,90 m ( 3 . Aug. 2,87 ® ) ,
3t «« * , 5 . Aug . morgens 6 Uhr 4,43 m ( 3. Aug. 4,41 » '

5 . Aug. morgens 6 Uhr 3,36 m (3 . Aug . 3.47

Milben ?e. samt Brut werden mittelst 11
erbauten EntmottungSanlage selbft iw »'

" " " " ^ ~ sten der Gegenstände wie Bolstermdke>- ^ M
betten , Matratz . ,Pelzsachen,Teppichen . Kleidünglftückenzc. u« t . ^ ^ ,x«lt
vollst, vernichtet. Keine Beschädigung der Gegenstände. Kein übt.

Hotten,
betten , Matratz . , Pelzsach'
ÖoHft. vernichtet » Äcitic SöcjcMuuxgunu ÜCC «®tgcni ?BTT»c . 3Tcm **•" " | |

Entmottüngs - Anstait Anton SsriBSV
Karlarub «, <ÜttHnfl« ftr « Sc 61 . Tel . * »40 , >

lUMMiHnuRi' /^ Ubr
Anfang 3 Uhr.

Kor noch 2 Tao«.

Ii
Das Gesehleebl

derer m üinpalfi
Drama in 4 Akten.
Aus dem Cykhis

„Ssltsams Mensehsn"
von Robert Wiene. '

Hndi Wehr und
Ewald Brückner

in 9477

Das Patschuli-
Manschen .

Lustspiel in 3 Akten
von Franz Hefer .

Letzte Vorstellung
abends vo« S —II Uhr .

Sttcin rttraoUnö .
Leid-DraW«.

Karlsruhe.
Protektor : Seine KSntal.
Hoheit Großher,oa Fries -

rich II von Baven .
Nächster

Vereins - Abend
iStag . de«*£ &

morgen DienSta
« . Aug .. abends
im Restaurant .
Kriegstratze 9S . 6972

Der Vorstand .

Gebisse
kauft jeden Dienstag per
Stück zu 10—30 M ». Bin
amtlich berechtigte Auf-
känferin . Frau Wei « e«k ,
12052 Karlstr . 37 . l.
Korke

aller Art , wie : Wei «- ,
Bier -, Fah « und Sekt -
kork« , zu den gesetzlichen
Preisen B24742g .3.Z
zu kaufe « gesucht . Amt-
licher Aufläufer

J . Stiber ,
Karlsruhe i . B.. Mark-
grafenstr . Ig und Adler-
itraße 15, L Tel . 1633 .

Städtisches Konzerthaus .
Â ontag , tksa 5. August 1948, l/*S Uhr :

Die Rose von Stambul .

WIENER A\ CDE LESEHAU
DIE HERBST - X WINTERtOLLECTIOHEN
DER A\ ODELLFIR nEN SIND IM DER
ZEIT VCA \ tt - 1? AtCtST FERTI6CESTELIT

AUSSTELLUMC
BEI rvSOAUDE LLHAUS ERN
KLEiDER -AXANTEL - BLtSEM - HGTE - PELZE ETC

ANFR4BEN ERI ED ! EiT DER VERB4ND
FI3R OS.TERRFItHISCHENA \ CDEEXP £* T

WIEN I STUBEINRiNC 10

3572a

Kai *or «tr .
ZS6»

Mar web 2

ßosa Porten
m ihrem nsa^

Die Augen
Sciiwestff-

Drama in 4
» owP or 2o ».
Theodor *^

Lisa Wels6
und

OerLiftjf
#

Lustspie ) w

Lfzt * Vors^ ^ r
^ abend » v»n s"" ^

Täp ? - « .

Vorräte . 1WT
Tavezierard -» ^» ?Dlirand, ^ Zg
Doi! !?lakst {
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^ »umcificrftt . 32 , Hths .
Mr die Bedürs

jL °" der Stadt dankbar
' » Hausrat ,

Ki >,? " ^ -. , ^ rauen - und
C^ /kleider » . ZLäsche

-c . entaeaen .

Ackes Mm
itaor »; ^ n^ ^ ÖM^ mit er -
"» rt> f£ m Obstgarten
ZUfoii'f- m Schwarzwald
S8aff?J e

;
n ««Zucht. FUeß .

tDönti i.
,m- Grundstück er »

Rr. l *L Angebote unter
lchSfW/ ' "? an die Ge -
© e [1( der . BadischenMl
\ _3U richten . 2.2

W«W.
Uschiewszeii,
»iljloiMBiipjÄMSMfe
Bad n> ,

®iWaftSfte ! e derv~-
p -£ reffe erbeten . 5 .4

^tschmgschine
mit

1
nx. '80 ? lichte Weite

Saüe ?^? ^ mit PreiSan
3624a

B* « *t Mayer ,
öagewerl ,

-LlavpelrodeS .
»u kaufe »

. . gesucht ,
yöeebe ,° '? ' ° l' ratze 42.

Sliiiw mit Preisangabe '
<825111A

.. .
lavier

«n « ■Unt .lSr . 5825064
-Z°d N °N ° ttsstelle der

erbetenerbeten .
^ oh ^ e Schlaf - u .
> Ä m" : Einricht »

IM
» » unter 2325 *72
Ab 4®e^ af t§fteHc der

erbeten .
Züchter , gulerbalt .

«ele-, .»
ul!- un

Jt.e
0
.; 1 itiKr-
" Nr. ]

Stallungen ,?.3 'im groß . ,
Daumen und
-ensträuchern

zwischen
»? ^ ' ntheim
preiswert zu

« 24325
!«rs»r . Sit .
renschrank

WiW"
iSHftrj ». 3 2
» v

"
ifr

1 rk^ " c <f- Tisch
Wein -' ■„r . afemauaer

Großes , eichenes
Btlfott ,
braun gebeizt , für Speise -
Zimmer oder - Saal billig
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 2325237 an die
„ Bad . Presse " .

Wegen Wegzug !
Grober , schöner Kuchen¬

schrank,bort ; h.Bett nukb .,
Haarmatraden , Gaszug -
lampe , Partie prima Li -
n oleum , beschlagnahme -
frei , Vorhang - Draperien
grünPlüsch . Lithographien
u . Bilder , Solzklotz sehr
preiswert . Nachmitt . von
8 Uhr ab .

'
2) 25274

itaiser - Allee 59 . III.

Keib - Kaflsuäsdie
besorgt fortwährend

(jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist )

SäiDßfwascitfnstült S C h © i* p §J
Fernsprecher 7255

Versand nach auswärts unter Nachnahme .

Annahmestellen :
Karlsruhe : Kaiser-Allee 37 (Anstalt),

Rlieinstraße 18, Gabelsbergerstraße I,
Sc 'iillerstraße 32 , Kaiserstr. 34 , 94 , 243,
Amalienstraße 15, Waldstraße 64,
Joliystr . 1 (Hirschbrücke), Wilhelmstr . 32,
Ludwig -Wilhelmstraße 5 , Gerwigslr. 46 ; /

l >orlach : Hauptstraße 15 ;
Rastatt : Poststraße 6 ;
Bruchsal : Wörthstraße 6 . 8227

Guterh . Kiuderbettstesle
mit Matr . zu verk. B" "^°
Frau Lobmieder , Kirkel 9.

Grammophon
gut erhallen , billig z »
verkaufen . 95302 . 1
Wei 'itrnnb . Kronenitr . i; ? .

Nähmaschine
sehr „ ut erhalten , zu verk .
B25065 Hirtel 13. 11

guterhalt . .
s . nur45 ./ '

abzugeben . B25288
Zäbriiigerstr . 46 , parterre .
Herren - u. Kmknfahrraö
mit Gummi , beschlaanfr . ,
zu verkaufen . 2323383g

SchllbcnNr . 53, Hof .
Herren « u . Damen -

Fahrrad mit Ersatzbereif ,
billig abzugeben . B .;««

ALliringerstr . 4L , Part .

Zu verkaufen
1 gebrauchter Llöcheriger
Herd , 1 zusammenlegbarer
Kinderstuhl , 1 ältere Kom -
mode . Näh . Roonstr . Li .3. Stock links . B25291

Gut erhaltener , starker
Schlosser -Herd mit Rohr
und Schiff zu verkaufen .
Anzusehen abends nachl l;7 Uhr ?1orkstraße 24,4 . Stock links . » 25199

Kastenwagen
zu verkaufen . Anzusehen
zivifchen 5 und 7 Uhr
Kaiserstr . 75 . Zigarren -
Geschäft . B25272

Browning
6 .35, ist für 60 jt zu ver¬
kaufen . Wo ? sagt unter
« 25271 die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Großes süddeutsche .Werk sucht per sofort einen

föfSfe :
der in der Lage ist. Licht
pause, , anzufertigen .

Bewerbungen aus der
Photographiebranche wer -
den bevorzugt .

Angebote mit ^
Gehnlt ? -

anfprüchen , Zeugnisab -
ichriften usw . unter Nr .3535a an die GefchästSst .der „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige Bau«,

Schreiner
finden Beschäftigung be
Gebr . Himmelheber .M öbelfabrik , Karlsru h e .

Netter brav . , jung .
'
Mann

aus achtb . Familie find . g.
Kellner»

lehrstcllc.
Näheres Ft ankmrterH of ,Baden - Vade » .

billig abzugeben . B25287
>jähringerstr . 46 , parterre .

Violine 35 Mk. .
Zither 40 Mk ..
Trompete 55 Mk.

abzugeben . B25291
ZähringerSrahe -10. pt.

4 schöne 2) 25304LiillsMilieiiie
zu verkaufen .

Emil Mayer .
Grünwinkel .

Turmersheimerftr . 228.

Surften » . Stäö & en
von 12 —- 15 I . fof . gzsucht .

Buchhandtg . Pantsch ,B „ iv Werderftr . 64 . s.

zum Eintritt auf 1 Sept .
gesucht . Angebote unter
Nr . 9347 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Press e " .
Zur selbständigen Führ -

ung u . Besorgung eines
kleinen einf . Haush . Frau
oder isräulein genickt .

Angebote unter 2325294
an die „ Badische Presse " .

Tüchtiges 938hMiiiiMcheii
in gut . Haushalt gesucht .
Vorzustellen bis 4 Uhr .
Frau Rechtsanwalt Kcupel .

Hübfchstr . 21 . 1 . St .

CO bE 20 s
t. Maschinenschlosser

und Werkzeugmacher
Movl gesucht . 3598 (i .2.i

Donaf L # aile

Mchchinensabrik
Todtnau i . Bnd .

Wchitze Küfer
finde '. ! Beschäftigung . 9499 .2 -2

Louis L . Stern s ? Co .
Karlsruhe .

ins . SM f,SÄ
welches kochen kann , sowie
sich allen häuslichen Ar -
beiten willig unterzieht ,von alleinstehend . , älterer
Dame auf 1 . Sept . gesucht .
Vorzustellen zwisch. 8 u . 10
und 12 u . 3 Uhr Ettling « »
strafte 27 , Hl . 2325142

Stutze gesuciit 2. 1
in Herrschaftshaus im
Schivarzwald . Dieselbe
muß gut bürgerlich selb-
ständig kochen , backen u.
einmachen können , evtl .
etwas von Kleintier -
zucht verstehen . Nähen
und Flicken erwünscht .
2 Mädchen u . Waschfrau
werden gehalten . An -
geböte mit Zeugn . u .
mögl . Licbtbild an 3559a

!^ran Ä1. Ctesiim ,
Gernsbach in Baden .

MKdchen .
dem Gelegenheit geboten
ist. das Kochen zu erler -
nen , findet sofort oder a .
1 . Aug . Stellung in gn -
tem , einf . Hause . 9940
Kaitet 'ftr . 30. 2 Treppen

KiicheniiOchei
gesncht . 3563a
Sanalüfidin „ ioe » is

"
,

Baden - Baden .

IIL

ZWWgtt Färber.
Ä Hilfsarbeiter
sofort gesucht . 9454

Färberei eur ^ ,
Kariftrahe 43 .

s >

gesncht .

Rrüisenfeld ^ C ^ o .
Karlsruhe - Mühlburg

9523 Neurenteritrasze 5 .

Mflto 1» kW

Wir suchen zu möglichst fosortigstn
Eintritt eine in Stenographie u nd
Maschinenschreiben perfekte

von gediegener Allgemeinb/ildung ,lauterem Charakter und ernsten ,
Pflichteifer . Rasche Auffassungsgabe ,peinlichste Ordnungsliebe u .nd abfo -
lute Verschwiegenheit sind Grund -
bediiigung .

Damen , welche schon ähi/iliche Ver »
irauensstellungen mit <//r »olg be -
kleidet , an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind und auf Da .?«ersteil !inq
reflektieren , wollen eingeh ende schritt -
Ilche Bewerbung mit Gehaltsan -
sprachen , Zeugnisabschriften , Refc -
renzen und Bild vertrauensvoll ein -
reichen an 3889a .2.1

MeiaMudiiDie

Sditele s Srudisalep
Cornberg ( Stoariroiilli ^ ftn )

Wir suchen nitf 1 . November ds As . ci « e
tüö .ltige . solide und kautiouSfühigc , un -
vc »rhciratete

tMmMtsfu
Unit 1 —2 eigenen Hilsspersonen (Witwe mit
^Töchtern oder Schwestern ). Gest . sckristliche

Angebote m,t Referenzen und Zeugnis -
abschriften erbete »l unter Nr . 9471 an die
Gcschästsftello der ./Päd . Presse " . 2 .2

Xontoristin
gesucht . Gewandt in Stenographie und Maschinen -
schreiben und mit sonstigen Äontorarbeiten vertraut
Keine Zlnfängern . 9484
A . Bragiira & G g . , Waidstratze 28

liiforistin
auch bewand . in Stenographie u . Maschinenschreiben ,
zum baldigen Eintritt gesucht .

Angebote unter Beifügung von Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüche unter Nr . 3580a
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erbeten .

lernte .
Einige tüchtige Znartzeiterinnen
werden sofort gesucht . 9532.3. 1

I » Plh . Wilhelm ,
siaiserstratze 205 .

««■ nrWMHMBBBWBjl
Suche für meine Haue >fcduiiiuacherei

Vorkenntnisse nicht unbedingt nötig .Näheres Guteubergplatz 5 . I . B25229

'
(St

ol
^ finden leichte Befchästiüuug . 8816 «

UM
? - Wolff H Sohn e . « . t . je .

Abteilung Kartonnage .

Zeitnngsträgerinnen
fleiftige . ehrliche , für die Weststadt gesucht .
GeschäftHstelle der „ Badisch « n PreAe

Köchin siler
Beiköchin

zum sofortigen Eintritt
gesucht . 3569a

I . « teigcr z . Löwen ,Rastatt .

Mädchen ge^ cht.
Ehrliches , fleisz . , wenn

auch älteres 2>iädchen oder
Witwe in einen mutter -
losen Haushalt gesucht .
Eintritt auf 1 . Sept . oder
später . Angebote unter
Nr . 9538 an die . Bad
Presse " erbeten .

aus guter Familie , von
hiesigem Engros - Gefchäft
für jlontorarbeiten bei
sofortigem Eintritt qe
sucht . Angebote unter
Nr . 9531 an die Geschäfts -
stelle der Bad . Presse . 4 .1

Iiingeres

WWW
zu einfache « Arbeite » f.
unser chemisches Labora
torium z . sofortigem Ein -
trittgeincht . Schriftliche
Angebote au 9537

Dtiiüch -Kolanlale Krrb - n
Larlilioff G . m . b. K . ,

Karlsruhe - Rbeinhasrn .

Gesucht wird auf sofort
oder 15. August tüchtiges ,
ehrliches 9489 .2 .2

Mädchen ,
das auch etwas Landwirt
schaft versteht . Vorzustell .
mit Zeugnissen .

Durlach ,Dürrbachitr . 16. ll .
S « ,tie für klein. Offi -

ziers - Haushalt ein

mm . MliWe«
für Küche u . Haus , welches
selbständig kochen kann .
9425 HerdcrNr . 1 , III.

Per sofort ein ordent -
licheS, sauberes 9342

t«
tagsüber gesuckit. 3.3
Herrenstrahet ? . II . . I .

Gesucht wird auf fo ^
fort oder 15. August tüch
tigeS , ehrliches

Mädchen ,
das auch etwas Landwirt -
schaft versteht . 9487

Vorzustellen mit Zeug -
nifsen Durlach .

Grötzingerstraße 20, ll .
Fleißiges , braves» m- MWeii

zu kleiner Familie gesucht .
Frau Ii Douglas -
strafte 15 . 9457 .2.2

MemKchkil
ofort gesucht im

B2SL83 I ? l« kaot «-»»,
!. 1 Kaiserstr . 42.

^ leistige , bessere

Frau
die gegen
freier Wohnung i
gütung sich im Haushalt

Gewährung
vohnung u. Per «

betätigen will , gesucht . Zju
erfragen unter Nr . B25264
in der Geschäftsstelle der

Badischen Presse "
. S.1

Tüchtige

Echneiderin
für Knopflochmaschine so-
fort gesucht . B25216 .2 .2

T & c .liarim ,
Leopold >tr . 35.

mn'
sICll

sofort gesucht . ,« 4
Färberei Reiser ,

Markarafenftr .

einige kräftige find ,
sofort Beschäftigung .

Zgrbkrei % Lasch,
Tophienstr , 28 .

Eine zuverlässige

Putzfrau
für einmal in der Woche
sofort gesucht . B25213

Sckeffelfir . 14. 2. St .
Zuverlässige , reinliche

Stundenfrau
vorm . ca. 3 Stund , gesucht .

Näh . Zahringerstr . 96.b . NathauS . B24664 . !i..°

Pnhfran
für einmal in der Woche,um Läden zn reinigen .
B25268 Schlostpla ^ « . III

Stundenfrau
für täglich zwei Stunden
lsonntag nicht ! gesucht.
W '77 Amalienstr . 65 , III.

Frau ober Nköchen
zu Ausgängen u . anderer
einfacher Arbeit gesucht
Siichdruilitrei ifiolfctt & Jlnjtl,

9541 Adlerstr . 21 . 3.1

läiiiieii
finden Beschäftigung bei

L. Geihendörftr .
9294 G . m . b . H.

Lessingsttake 7 <».

sucht Stelle als Haus
hälterin oder Köchm für
hier oder auswärts . Zi
erfragen Durmertheimer
straße 7 , III lGrünwinkel ).

Apotheke !
, jüngeres , gebildetes

Fraulein , feit einiger Zeit
in einer größeren Apotheke
beschäftigt , ivünscht Stelle
zu verändern , womöglich
als Beihilfe neb . Apotheker
oder Apothekeriii . Gest .
Anfragen erbeten unter
Nr . B35I91 an die Ge -
fchäftsstelle d . Bad . Presse .

Sohn aus gut . Faunlie
sucht

Lehrstelle
auf größerer Bank oder

r̂oß . kaufmännisches Ge -
chätt . Angebote unt . Nr .9481 an die Geschäftsstelle

dec . Bah . PreHe "

Fräulein
mit schöner Handschrift
(kann auch maschinenfchr .und stenographieren )

roiiitfdji Stellung
auf Büro . übernimmt
nebenbei auch andere Ar »
beiten . Angebote unter
Nr . 2)24845 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

^ -Mädchen
sucht Stellung . 2) 25298

Näher . Kaiferallee 109 ,
Noliloff .

Laden
Ecke Vorholz - und Karl «
stratze , für jedes Geschäft
und als Büro geeignet ,mit großer 3 Zimmer -
Wohnung und reichlichem
Zubedör auf 1 . Okiober zuvermiete » . Näheres bei
Kögel . Karlstraße 98.
Erdgeschoß . B25220

Werkstöile ,
hell u . geräumig , auch ? ur
Aufbewahrung v . Möbel ,sof. zu verm . Bürgerftr . 21.

Näheres unter Nr . 8906
in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " oder
Kriegsftr . 156, 1 . Stock .

Eiseulohrstr . 29
eine möbl . Wohuuna von4 Zimmern auf 1 . Sepl .oder früher zu vermieten .
Anzusehen von 5—7 Uhr .« 25097 Eisenlohrftr . 29,1.

M« !Ipl !ch 15
ist freundl . Mansarden -
Wohnung . bestehend aus2 Ziinmern u . Küche, an
ruhige Leute auf 1 . Sept .
zu vermieten . Näberes
im 2 . Stock . 2125278

Schöne 3 Ziwmerwoh «
nnug mit Zubehör wegeilWegzug auf 1 . Sept . zuvermieten . B25277

5ilauprecht » r . St . JH lk.

im » rt
KAÄKM .
forori zu vermieten . Zu
erfrag , unt . B25202 in der
GeschäftS st . d . Bad . Presse .

Großes,
'

nett möbliertes
Wsrzet ! ° .MM

mit guter Pension sofortzu vermieten . B25276
Pension FiscKbach , Karistr . 6.

Schön mäbl . Balkonzim .
mer zu verm . Zu ersra -
gen u . Nr . B24684 in der
„ Badischen Vrcfle " .
Adlerstr . 18 . 1 Tr .. linjs .Essen . Zimmer . B25152

S5 Mark
Belohnung demjenigen ,
der mir auf 1 . Sept . ein
« roh . Zimmer mit Küche,
oder eine 2 Zimmrrwoh «
nun « verschafft , im Zen -
trum der Stadt .

Angebote a. Nr . B25218
an die „ Bad . Presse " erb .
solid . Herrn in Brief »

Verheirateter Offizier
snikt fein möblierte
2 ZWWk - MchWD
mit Küche, Parterre , oder
erster Stock , in OMadt
bevorzugt .

Angebote u . Nr . 35?Sa
an die . Badische Pre ^ .

MA » ! . Zimmer
mit Pension in Karlsruheou ôder Umgebung , von mittl .» r^rBeamten gesucht . Angeb .
unt . B25296 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Vreffe .

"

. Junger Herr sucht gut
möbliertes Zimmer mit
Frühstück Nähe d . Garten -
straße . Angebote m . Pr - »S<
angabe unter Nr . 2*25269
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .
Solides älteres Wräta«

lein such« gut möbliertps
Zimmer , mögl . mit K>ch.
aasbenützuna , c»« f 1 . Sept .
Angeb . unt . B25292 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Einf ., freundl . Zimmermit oder ohne Feichsj .
anst . ,yraul . auf « . * u«
od , 1 . Sept . gesucht . 5feie
iRuWumiftr . bet!»rzuat .Gefl . Angebote unter Nr .B25275 an die Geschäfts ^.
M iP . PreS, " erb .



Kette 6 .

Statt Karten.

Todes-Anzeige.
SchmerzerfülU teilen vir mit , daß heilte

morgen unser innigatgeliebter, treubesorcter
Gatte, Bmder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel 9o29

6otM6erbert
« gl . Ober- MiitSrintstidairtiirstfcrelär

AMeiiungsvorstarid bei der steilvsrtretendan
Intendantur XIV. A .-K.

Inhaber mehrerer Orden
nach längerem , schwerem Leiden , jedoch
unerwartet rasch , im Alter von 49 Jahren ,
uns durch den Tod entrissen wurde .

In tiefstem Schmerz :

Eugenie Gerbert , geb . Krotz.
Karlsruhe , den 3 . August 1918.

Beerdigung : Dienstag , den 6. August ,
vorm . 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Trauerhaus : Hirschsfraße 91 , IL

« J» ' «üa-21». ',!• . fWVi ,.•}USfcäv'V*' ■ •' •WÄ

Am 24 - Jnli fiel in schweren
Kämpfen an der Spitze seiner Kom¬
pagnie

Herr Leutnant d . Res .

Friedrich Fleck
Inhaber des Eis . Kreuzes I. u . IL KL,
Ritter des Ordens vom Zähr . Löwen ,
Inhaber der silbernen badischen Ver¬

dienstmedaille . 3556a
Die Kompagnie wird Ihrem un -

vergessiiehen und geliebten Führer
ein treues Andenken bewahren .

Die 2. M .-G.-K. eines M.
Infanterie-Regiments.

1

Hierdurch (eilen wir mit , daß unser
lieber Freund und Kollege

Julius KonraO
im Alter von 40 Jahren auf dem Felde der
Ehre gefallen ist. B25267

Sein heiteres Wesen und ernstes
Streben in seinem Fach und seine freund¬
schaftliche Kollegialität stchern ihm ein
ehrendes und bleibendes Andenken .

Die Arbeiterschaft der
Maschinenfabrik 0 . Sichtig & Co.

Karlsruhe , den S . August 1918.

Statt besonderer Anzeige.
SchrnerzerföHt teilen wir Verwandten

und Bekannten die traurige Nachricht mit,
daß es Gott dem AUm &chtigen gefallen hat .
meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwägerin und
Tante

Fr» Mathilde Riegoer
geb . Nagel

im Alter von 66 Jahren , verseilen mit den
hL Sterbesakramenten , zu sich in die ewige
Heimat abzurufen . 1325299

In tiefem Schmerze :

Familie Carl Riegger,
HuroboMtstraße 37.

Karlsruhe , den *. August 1018.

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 2 Uhr .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 41

S . Rosanbusoh , Kaiserstr. 137.

£ tt $ rr <9 « Nreffe . Mittaablatt . Montag , den 3 . August 1918. Ux . 359 .

Am S. Aug. 1918 verstarb nach langem schweren Leiden der

0bermilitärintendant «T8ckretär

Gottwald Gerbert
Inhaber des König!. PreuS . VerdieR3tkretizes für Kriegshilfe

und des Groflh . Badischen Kriegsvendienstkreuzes .
Der Verstorbene hat seit dem Jahre "1838 ununterbrochen

der Intendantur XIV. A .-K. angehört und .';, war zuletzt Abtei-
lungsvorstand bei der stellv. Intendantur X)iV . A .-K. Mit un¬
ermüdlichem Fleiß und Eifer hat er seine guten Kenntnisse und
großen Erfahrungen , sowie seine ganze Kraft in den Dienst des
Vaterlandes gestellt, bis seine schwere ErferaRikung dies verbot

Ein vortrefflicher , überaus pflichttreuer ui»d gewissenhafter
Beamter , ein Mensch von vornehmer Denkunysart ist mit ihm
aus dem Leben geschieden . Ö534

Sein Andenken wird in Ehren gehalten werS 'en.

Im Namen der Beamten der stellv . Intendantrar XIV . A- K- :
Der stellvertretende Militärintend ^ nt :

SelnuSac ,
Geheimer Kriegsrat .

. %

Bekanntmachung .
Auf Hiesiger Gemarkung bat sich in letzter Zeit

ein UeberHandneHmen der Feldmäuse bemerkbar
gemacht . — Zur Verhütung der Schädigungen durch
Mäusefraß haben wir beschlossen, für die Vertilgung
dieser Schädlinge eine Prämie von 03 Bfg . für
iede getötete Feldmans zzu bezahlen .

Die Ablieferung der eiugefangenen und getöteten
Feldmäuse hat beim städt . Gartenamt , Ettlingerstr . 6,
an den Werktagen abend ? von ö— 6 Uhr gegen so¬
fortige Zahlung zu erfolgen .

Als weiter wirksame ? Vertilgungsmittel wird
„ Springers V !ä » selatwerge " empfohlen , zu kaufen
Büchse zu 1 Mk . 60 Pfg . , Ettlmgerftraße 51 , worauf
wir die Feldbesitzer besonders aufmerksam machen .

Auch empfehlen wir dringend in den betroffenen
Gemarkungsteilen Kanglöcher zu bohren , ein altbe -
kanntes Verfahren , das sich durchaus bewährt hat .

Karlsruhe . 6 . Juli 1918 . 6857
Bürgermeisteramt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher üjeil -

nahme und die zahlreichen Kranzspenden an¬
lässlich des Heimganges meines lieben Mannqs ,
unseres guten Vaters , sprechen wir allen Freun ¬

den und Bekannten auf diesem Wege unsere ®

aufrichtigen Dank aus . B2527G

Familie Hasenstab .

Statt jeder besondere!) Anzeige.
Die Beerdigung unseres lieben ,

unvereesslichen Sohnes und Bruders

Fritz Diem
Abiturient

fand am Sonntag im engsten Familien¬
kreise statt .

Karlsruhe , den 5. August 1918.

Die tieftrauernd Hinter -
B25282 bliebenen .

Danksagung .
Für die allgemeine Anteilnahme , die

uns bei unserm schweren Verluste in
so überreichem Maße geworden ist,
sagen wir nur auf diesem Wege herz¬
lichsten Dank , da es uns unmöglich ist ,
allen persönlich denken zu können .

In tiefer Trauer :

Frau Elise Mangler
und Kinder . 3599a

Buchen , Hurtenbach in Bayern ,
Bretten , im Felde , d . 3 . August 1918.

W Gebrauchte TW

Baumaterialien
wie Ziegel , Backsteine , Bruchsteine , Schichtsteine ,Tur - und Fenstergestelle ab Sägewerk Bracht Gag -
genau oder Bahnstation 3550«

Heinrich Degler Söhne . Rastatt 3.
Wo können 2 junge

Mädchen daS
Nähen u . Flicken
gründlich erlernen gegen
Bezahlung . ®eft. Angeb .erbet , unt . 8326203 an die
Geschästsst . d . Bad . Presse .

Cm Kind
wird in gute Pflege gr -
geben . . Ö25280

Knderle ,
Guteobergplav Nr . 1« V .

Welche Umtsm
nimmt noch Wasche an ?
Material wird dazu ge-
geben . Angebote unter
Nr . B251L8 an die Ge -
schäftSstelle d . Bad . Presse .

Verloren
S Schlüssel . Bitte , die .
selben abzugeben Karl -
Wilhelmstr . 38 , Hinter -
baue . 2 Treppen . 8325273

Wer erteilt eimtv durch
Krankheit zurückgebliebe¬
nen , 14 Jahre alte ^ San -
delsschülerin 9Ja <WWfe «
stunden vom 10. illwouft
bis 15. September ? An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . S325263 ott die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse ' erbeten .

Für diese Woche empfehle
besonders

Wm :
Ettdivien
Rosen -Kohl \
Winter « „
Blätter » „ awcfi,

Verkauf tägl . v . 8—76 Berl >
HiM ' , EcktSchnetzlerstr .

Bekanntmachung.
Durch die fortwährend zunehmenden Felddieb -

stähle veranlaßt , wird mit sofortiger Wirkung das
Begehen der Feldwege durch Nichtangrenzer vor
Sonnenaufgang oder nach Sonnenuntergang mit
Strafandrohung verbaten .

In den Monaten April bis September gilt als
Zeit des Sonnenaufgangs Uhr morgens und
als Zeit des Sonnenuntergangs 7 Uhr abends , in
den Monaten Oktober bis März als Zeit des Son¬
nenaufgangs 7 Uhr morgens und als Zeit des Son -
uenuntergangs 5 Uhr abends . 946G

Karlsruhe , 1 . Sluguft 1918.
Bürgermeisteramt .

Bad . JJerfkiiul äee löeö - . lvlrk -
URd SlrlMulren -Selchiisie EJ .

Die Mitglieder von Karlsruhe und Umgebung
werden hiermit zu einer nochmaligen

Versammlung Selr . krrlchlung
der lileillervellonWW -

Semllenjchast
auf Montag , den S . Auaust , abends 8 Uhr . in die
Handelskammer eingeladen.

fit Mmtai ! ! ki SMM
findet Mittwochs den 7. August statt , wozu befon -
dere Einladungen ergehen .

Der I . Vorsitzende :
9522 Louis Vier .

In den nächsten 3 Wochen übe ich
meine Praxis personlich aus . 9535

Zahnarzt Heinsheimer.

oberhalb Stuttgart , einzige Militär, berecht .
Privatanstalt Württembergs mit Internat .

Beste Verflegung . eigene Oekonomie . Erst -
klasss . gesundheitl . Einrichtungen . Spielplätze
f . Fußball und Leichtathletik . Wanderungen u .

. Ausflüge . Sachgemäße Beschäftigung d. Schule »
i . d. Freizeit Neben Vorzügen d . Landerzieh -
ungsheim individuelle Vorbereitung für Ein -
jährige , Exporteure , Kolonisten . Franz . u . engl .
Konversation nach bewährter Methode .

Anfragen beantwortet 8189a
Direktor E . Hersselien .

ÄIM » 3747.
Möbel , ganze Haushal¬
tungen , sowieeinzelneGe¬
genstände . Betten , Ma -
trafen . Diwans . Tische.
Stühle . Chaiselongues .
Schreibtische. Kleider-
köräitle , Vertikos . Kin¬
derbetten . Kinderwagen .
Bettfedern . Rähmaschi»
uen. Kücheneinrichtun-
aen . Uhren . Wasseu .Mu -
stk- ^inftrumeute, Pfand «
scheine kauft und zahlt
am besten 748g »

Weintraiabs
Au - 11. Verkaufsgeschiift.

58 Kronenstrasie 52 .

Heirat
wünscht mittl . StaatSbe -
amt . anf . 30er I ., vielsei -
tig gebildet , mit kathol .
verm .Fräulein <ev .Witwe1 .
Besitze auch kaufm . und
landwirtsch . Kenntnisse .
Gest . Zuschriften erb . unt .
B2SL97 an die Bad . Presse .

3»" Heirat.
Witwer , 56 Jahre , kgih. ,

Handwerker , 2 Kind ?r ,
wünscht sich mit Fräulein
»der Witwe im Alter von
45 bis 50 Jahren alsbald
wieder zu verheiraten .

Angebote u . Nr . « 25040
an die . Bad . Presse " erb .

Im Laden oder Kranken -
kasse hier 5 Paar neue
Handschuhe » legen

geblieben .
Gegen Belohnung ab -

geben Hübschftraf ?e L ? .
3. Stock. « 25295

Schlüssel . Photogr . u . s . w.
gestern abend v . Apollo -
theater durch Schützen -,
Ettlinger - bis Erbprinzen -
straße . Der redl . Finder
wird Höst , gebeten , gegen
Belohn , abzugeb , « 25 .-100
Akadcmicft ; . 7ö , ü . St .

jÄ
'
?er Art , wie Bücher. Zeitungen, Akten ic.

zum Einstampfen, . .

Mm und mmm .
sowie Glasabfälle ,

fmnmUm und
MMmmmiUm

,

Kuh - , Roß - und Schweinehaare
lanfei » zu Höchstpreisen 9,21

Rerzimjlpernjeißmüünliliie.
Karlsruhe . Amalienstratze 37

Hof links '
.. Telephon 3729 .

Größtwe Mengen werden abgeholt .

ßwi Kaufen gesucht :
KiesbagkV . mittelgroß , mehrere normal -
spurige. ^«ffeue Wüterwageu (hochbordig), neu
oder gebraricht , aber gut erhalten . Angebote
unter G . 5 ^» l7 /3481a an die . Bad . Presse "

. 2.2

8 Küchenschränke ,
prima neue Schr einerarbeit , in Eiche gestr ., im Auf
trage zu verkaufe « .

Anzusehen Mvutag , den 5. August , nachmittag ?
von 4—6 Uhr ab. • S25270

Durlacheir Allee 3«, Seitenbau .
Größere Anzahl

Vostkörbe
zu verkaufe « .

Louis L. Stern & Co. ,
0509 • BmmwMdavee 1 .

ZelZküütmMüW.
Das starke Auftreten ^

Kohlweißlinge bat tnt c,CIt

von Weiß und WiM
• Di - ic ^
auch dicie»kraut geführt . Diese

fahr droht

® i fordern deZb-^
a lle Besitzer von $ 1? ^
zungen auf . die im
erster Keneratton „
den Raupen abzÄ «« ^
und die Schmetierll ^
einzufangen , dam »
in einigen Wochen ^ .,
tretende zweite « S
tion nicht so
auftreten kann , une
Vorjahre . ^ . . -U

Wir sind auch bereit
die Ablieferung der K
Weißlinge {©ä 'Ä
linge ) eine Delobn^ ,
von 50 Pfg . für das 2
dert zu bezahlen . ^
Die Ablieferung bat . ^.

Städt . Gartenamt . j ,
lingerstr . 6, an ^ fit®
tagen , abends von o
6 Uhr . gegen s°M .
Bezahlung zu

Karlsruhe . 5. Juli i » '

Bürgermeisteramt

HgszversteigervG
Im StadtwaW v» .

Karlsruhe . Distrikt C
Wald bei Daxlanden, ' „
den am Dienstags »s
« . August IM « , oben"

' 9
U ^ tet Pappelroll^

(Holzschuhholz )
versteigert . ,

Zusammenkunft am .
Sträßchen Daxlande
Forchheim beim
gang . ^

g Ii.
Pappelstämme 8 < V-
2 III . , 4 IV . , und ^
Klasse, mit einem
lichen Inhalt von.
me

'
n 80,31 fm ab . , j«c

Auf jeweils 1
der einzelnen Klam
beziebende Angebote
bis .längstens 15 . ®

ei«'
beim Gemeindcrat
zureichen .

'

Bhilippsbura
den 1. Auguit

Gemcindcrat >

Usrlikmte , zut f
Schule mit anerKari ^

- Erfolgen und r>
VeipllegungJtli ^ J

Kasolie Prüfunos -y^i -^ ^

Craaooplsf
5
'

Reparativ',
aller Systeme übe ' "

?» . WitT ' ttt » 0
4Ö76 * Kiarlöri !»?.

Rheinstr .
"d?f

Kause -,»
SS ÄÄjSg

C . Kummer , W" 1

die besten Preise ^
' ^ ^

u . Seitflaschen . W° '
aus

Seitkorken . Vap ^
' Z^

Pen , alte Büchel '
schriften gebrau ^ ^ s^
S
ää

Durlackerstra ^ . ^

SlGölUöl»*'
^ ß #;

1
5 . C se *v'
0er -ie *

Nach d. fRomans w

L" LA
"

r
silelElnBÜBrl

Mit ^
wsaii ^
Jiochtol
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